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! Der zweite Schritt.
8* vilf »»s Uebermittelung veS deutsche » Waffe « .

ftillstavdS . Angebsts .
* Karlsruhe . 25. Okt . Die auherordentliche MMigkeit

^ Antwort Wilsons auf die letzte deutsche Roche liegt iit der
^ 'Aärung der Bereitschaft des amerikanischen Präsidenten ,
«unmehr das deutsche Waffenstillstandsersuchen den alliierten
. ^ lerunHen zur Weiteren Beratung vorzulegen. Damit ist

der zweite Schritt aus dem Wege getan , der zum Frieden
^ W«lt fuhren kann, — Wenn die kriegführenden Völker auf

Seiten jene vielgenannte „nationale Selbstüber¬
hebung" besitzen, die allein eine Einigung ermöglicht. Daß

den Alliierten selbst Wilson noch schweren Widerstand der

^
l
^ el)etzer zu überwinden haben wird , haben die letzten

^ ^slHäußerungen der Endenteblätter ergeben.
> Präsident Wilson macht es . trotz der ruhigen , maßvollen
hu *? ' welche er diesmal seine Auslegungen kleidet, dem
. ^ ^Ichen Volke nicht leicht . Seine militärischen Bedingungen ,

e Qhi bis heute nur in allgemeinen Andeutungen unverant -
.Etlicher Art kennen , sind für ein H-ser , das , wie das deutsche,
. niehr als vier Jahren Sieg an Sieg reihte , bis die Ueber-
Fncheit des Feindes an frischen Truppen und neuem tech-

toiT
n Kriegsmaterial es zu einem bewundernswerten , plan-

Jen Rückzug zwang, augenscheinlich schioer zu empfinden,
Montcijt, ajs ^125 Heer auch heute noch kriegstüchtig und

wgt auf dem Baden des Feindeslandes steht .

N Nicht Weniger leicht dürsten die Bedingungen politischer
v

n sein , die, wie wir unsere Gegner kennen gelernt haben,
.^ rchaus darauf hinausgehen werden, die Macht Deutschlands

bi? Zukunft seinen Feinden nach Möglichkeit ungefährlich
fachen . Hier,auf dem außenpolitischen wie auf dein innen -

' Ruschen Gebiete, wird es bei den etwaigen Waffenstillstands-

^ ^
'ungen selbst erst sich zeigen , ob das deutsche Volk sie

^ schadet seiner nationalen Ehre und seiner gesicherten Zu-
^ sentwickelung annehmen kann und darf .
Daß überhaupt unser innenpolitische« Dasein fremden

too&r . 5"r Prüfung und Gutheißung unterliegen konnte, war
Y, ^ sür uns alle eine recht schmerzliche Angelegenheit . Aber

ia* s?-
5 Rutsche Volk zugleich aus eigenster Erkenntnis des Not-

• c,l° tSett heraus die Neubildung seines innerstatlichen Lebens
Mischen selbst in die Hand genommen hatte , so treffen unsere

f.a » H-HÄ Xti> SR^YvTtrrMitTmm rm tat*»- R<> nie, föß*heute schon bei uns die Bedingungen an , die sie als Ge-
jjL * für die Ehrlichkeit. Sicherheit und Dauer des Friedens »

Uett 5 Deutschlands beanspruchen: Das Prinzip einer Regie-
3 . die dem deutschen Volke verantwortlich ist und auch den

. '-J 'Mptocheiitn Willen , fernerhin keine persönliche oder sonsti-

yzj,' ^ ^ rhalb dieses Volkswillens stehende Macht, über die
zu iGeschicke des Reiches verantwortungslos bestimmen

laiün.
bj können es in Deutschland nicht ändern , daß die Völker
Sri ?h n in der Welt zu den Vertretern des bisherigen
fft" ,

°
w

5 , die immerwährenden Schwankungen in der deut-
und damit ihre ganze widerspruchsvolle Unstätig -

Mvorrief , kein Vertrauen hegen mögen. Aber schon in
und vollends in der Absicht des deutschen Waffen-

An- und Friedensvorschlägs lag es begründet , daß von
I'-ini uur unter voller Verantwortlichkeit und Ueberein-
icr>.,

nxuTi3 der Träger der Neuordnung des deutschen Staats -
die Beratungen und Beschlüsse stattfänden würden , die

v?be Welt Friede und Sicherheit der Existenz wieder-
£Qj .n sollen . Wobei nicht übersehen Werden darf , daß der
tW *5 selbst, gegen den sich deutlich die Wilsonsche Forderung
» lX» uch persönlich ebenfalls ganz auf den Boden der Neu-

der innerstaatlichen Verhältnisse in Deutschland

läßt sich sür heute , wo nicht die Einzelheiten der
Rlli » ^ llstandsbedingungen , ja noch nicht einmal die Bereit -

r
* dazu seitens der Entente als solcher, vorliegen , noch

so, . I^gcn. Aber aus der Geneigtheit des Präsidenten Wil -
istFrage selbst nun seinen Mitverbündeten vorzulegen,
Sttes ^ Zu erwarten , daß die große Friedenssehnsucht und
C^ . ^ ^Notwendigkeit für die ganze Welt auch dort nicht ohne^ vieibt.
ih^ ^ ^ e Friedenssehnsucht der Völker bedarf allerdings zu
sc, Füllung , daß die Bedingungen , unter denen die Waf-
etftnfL n den Deutschen auch fernerhin gestatten,

Hauptes im Bunde der Völker dazustehen, unbe-
1 'ws starken nationalen Stolzes und voll Zuversicht, in

e der Dinge auch unter den schweren Wirtschaft -
"

^ riegsfolgen einen Weg starker und vertrauensvoller
r

' u gehen . Einer Gewaltpolitik gegenüber, die
viel unersetzlichen Blutopfern Deutschland zum

der Welt machen wollt« , würde in allen deutschen
Clip . ,

*** alte Friesemvort wiederklingen : Lewer dsd als
' • A . H .

vis ALfnahme in Serlw.
24 . Oft . Me Wilssysche Note liegt im Parlament in

««r "«thentischen Fissung um die Mittagsstunde noch nicht
^ p

"
s

°uch die nichtamtliche Meldu ^ darüber h«ben >ie meisten
i»> Zv/ °

^ ten selber m ?W ĉ seb ? n , ihr Inhalt wird aber von Mund
^ fach ? ^ tragen . E ? ist selbstverständlich , daß sie auch m verschie-

dabei erscheint. Im allgemeinen wird sie in parla -
Kreisen nicht ungünstig beurteilt. Für wertvoll in ihr

hält man, daß sie die Anerkennung der neuen tonischen Volksregierung
ausspricht und die Ii Punkte von neuem ui .d ausdrücklich als ver-
bnivlich erklärt . Freilich verkennt man nicht, daß sie da, wo sie von
dem König oo« Prenhe « und der Feststellung der Normen für den
Waffenstillstand redet, uns auch harte Bedingungen auferlegt Auf
manche von ihnen mußte man gefaxt sein. Es wird die verantirsr -
tungsschwere Aufgabe der nächsten Tage sein, abzuwägen, welche Opfer
im Interesse der Friedens gebracht werden können u. welche gebracht
werden müssen. Der Reichstag sollte sich eigentlich schon heute ver -
tagen , unter den obwaltenden Umständen wird man heute früher,
als unsprünglich beabsichtigt war , auseinandergehen und morgen
nochmals zusammenkommen. (Kln . Ztg .) .

~
! Kundgebungen .

e= Terlin , 25. Okt . Im preußischen Herrenhaus erwartet
man , den Morgenblättern zufolge , heute eine größere Kund-
gebung, als Bekenntnis zum angestammten Herrscherhans und
zur Verteidigung der Unversehrtheit des Vaterlandes .

e=: Berlin , 25. Okt . Die deutsche konservative Fraktion des
Reichstages überreichte gestern dem Reichskanzler einen Be-
schluß , worin es heißt : „In der neuen Note des Präsidenten
Wilson wird die bedingungslose Kapitulation und die Ent -
thronung des Kaisers , die Entlassung unserer Heerführer , die
volle Unterwerfung unter einen Gewaltfrieden gefordert. Auf
Geschlechter hinaus werde die Annahme dieser Bedingungen
jeden Deutschen politisch entrechten und wirtschaftlicher Skla -
verei ausliefern . Die deutsche Ehre gebiete, daß die deutsche
Regierung solche Zumutungen zurückweise. Des Reiches Sicher-
heit erfordere , daß sie das deutsche Volk zum letzte« Kampf
aufruft .
D i e R e i ch s t a gsfraktioncnunddieWilsonnote .

Sch. B e r l i n , 25. Okt. (Privattcl .) Die Fraktionen
des Reichstags nehmen erst heute in ihren Fraktion «-
sitzungen Stellung zu der Wilsonnote . Am späten
Abend Wurde aus Kreisen der Zentrumsparrei bekannt, daß
eine einheitliche Auffassung bezüglich der zu erör-
ternden Fragen , einschließlich der Diinastie - Frage
innerhalb de* Mehrheitsparteien zweifellos
sei. (g . K. ) ' ,

Die Schweiz und die neue Wilson note .
o Bern , 25 . Okt. (Privattel .) In der Schweiz wurde die

neue , Wilsonnote durch Sonderblätter der Zeitungen schon
gestern vormittag bekannt ; sie erregte gewaltiges Llu ^ ehen .
Die Schnelligkeit, mit der der amerikanische Präsident auf die
erst am Sonntag abend dem Schweizer Gesandten überreichten
deutschen Rote geantwortet hatte , wirkte überraschend. Man
sieht darin aber vor allen: ein Moment , daß Wilson seinerseits
nicht die Friedensfrage verzögern oder in die Länge schieben
möchte und daß es ihm tatsächlich hoher Ernst ist , der Welt d:n
Frieden zu bringen .

o Basel , 25. Okt . (Privattel .) Obgleich erst wenige Kom-
mentale schweizerischer Blätter zu der neuen Wilsonnote vor-
liegen , gewinnt man aus den ersten kurzen Besprechungen den
Eindruck , daß die Note in der Schweiz vielfach Eindruck macht«.

' Die deutschfreundlichen Zeitungen gestehen allerdings zu, daß
die von Wilson für den Waffenstillstand geforderten Garan -
tien , die im einzelnen von ihm noch nicht näher umschrieben
werdeir, da sie ja die Ententefeld Herren festzusetzen hätten , eine
klaffende Differenz zwischen der deutschen Auffassung und der
der Alliierten zutage fördern dürften.

Die Blätter machen hierbei in ihren Kammentaren zur
neuen Wilsonnote darauf aufmerksam, es fei zu fürchten, daß
die militäris -hen Instanzen der Alliierten für den Waffenstcll-
stand voraussichtlich Forderungen aufstellen werden , welche die
deutsche Regierung , wenigstens einstweilen, als mit der Ehre
des deutschen Belkes und mit der Anbahnung eines Friedens
der Gerechtigkeit für unvereinbar hält ; andererseits werde
Wilson gar nicht in der Lage fein , den militärischen Führern
irgend etwas von dem , was sie als unbedingt erforderlich be-
zeichnen,' abzustreichen . Für das deutsche Volk bleibt daher noch
immer die Frage offen, ob es völlig kapitulieren »der den
Kampf weiterführen will . Solange übrigens die Alliierten
ihre genauen Bedingungen nicht bekannt geben, bleibe die
Lage weiter ungeklärt , (g. K .)

Die „Züricher Morgenztg .
" schreibt : Die alliierte Heeres-

leitung dürfe und werde stich wohl nicht übersehen , das? sich die
Lage des de,Aschen Heeres im Westen bedeutend gebessert hat .
Zur eventuellen Räumung Belgiens und Nordfrankreichs meint
das Blatt , daß das gränmte Gebiet während der Berhandlungs -
zeit neutralisiert f-nn und bleiben müßte . Die Entente müßte
selbstverstä :ü>lich auch das von ihr besetzte Gebiet räumen . Das
deutsche Heer ist , wohlgemerkt, nicht besiegt und auch Deutschland
kein besiegter Staat , dem man einfach diktieren kann. Soll ein
dauernder Friede für Europa geschaffen Werden , dann muß es
nach einem Garantien verbürgenden , aber bezüglich der Bs -
dinx:<t»geit maßvoll gehaltenen Waffenstillstand , ein Rechts- und
kein Gewalffriede sein. (g . K .)

Gchs der Preise .

m, VnNn . 24 . Oft, Zu der Antwortnote Wilsons sM dft par.
teilose „Verl . Lokalanz ." : „Ss wird gut sein, auch nach Kennt -
,twimht»e der neuesten Wilsonnote die Rlche z» be» ahwn und sich
nicht von den Empfindungen foetreitzen M lassen , die sie wM in je»
dem deutschen Herzen unfehlbar auslösen wird. Was von mis »er-
langt wird, ist nicht mehr und nicht weniger als die Zustimmung
dazu , dcch wir uns einen Waffenstillstand auferlege « lassen, dessen

Bedingungen ausschließlich von der Gegenseite zu diktieren sind und
daß wir von vorne herein » erklären, den Frieden annehmen zu wol -
len , dessen Einzelheiten gleichfalls ausschliehlich von unseren Feinden
festzusetzen sind . Die einzige Begrenzung dabei bildet das Wilsons-
Friedensprogramm in seiner Gesamtheit Der Kriegominister hat
gestern im Reichstage erklärt daß das deutsche Heer noch nicht ge«
schlagen, die deutsche Heimat noch nicht zusammengebrochen sei. Bei
dieser Lage der Dinge kann es nicht zweifelhast sein , was die Ehre
des deutschen Volkes jetzt gebietet."

In dem Zentrunrsblatt , der „Serniouia " , heißt es : „9to <h
zweimaliger Stellung und Beantwortung von Rückfragen, erklärt
Wilson jetzt , daß er unserem Wunsche entsprechend , sich an seine Ber«
Kündeten werden werde. Insofern kam: man sagen, daß zum erste«
Mal ein gewisser Erfolg unseres diplomatischen Schritte « vorliegt .
Allerdings ist es zunächst erst eine Formsache, was erreicht wurde ,
und die Zukunft muß zeigen , ob diese Form einen materiellen Inhalt
erhalten wird , der uns zu befriedigen vermöchte . Wilson h«t seine
Bereitwilligkeit , an die Alliierten heranzutreten , selbst nicht weniger
als rosig ausgemalt Im ganzen geht unsere Meinung dahin , daß.
während insbesondere die zweite Rote Wilsons als ein « Erschwerung
erscheinen mußte , die neueste sich auf den Bahnen grundsätzlichen Ent »
gegenkommens bewegt . Wie weit dieses zu Taten führt , bleibt ob-
zuwarten ."

In der fortschrittlichen „Voss . Ztg ." wird ausgeführt , daß die
neue S'ote de ? Präsidenten Wilson nicht nur einen Fortschritt in
de? diplomatischen Unterhaltung , sond?? ? auch einen Fortschritt in
der Unterhc 'tdlung bebend» . Es sei zunächst das Forispinnen des
Fadens aus die Feinde »bergegangen . Es wer!'« nun Sache der
militärischen Führer der Lwtente sein , ihre Wasfenstitlstandsbr - '

dingungen bekannt zu geben .
Im freisinnigen „Berliner Tagebl ." liest man . es ver-

lautet , daß die Regierung nicht beabsichtigt, nun wiederum , ihrer¬
seits eine Antwort an Präsident Wilson abzusenden, da s?ff> nun zu »
erst die Entente z» äußern habe . Es sei aber wahrscheinlich, daß die
Ncgierung im Reichstage ei« prinzipielle Erklärung Uber ihre Auf ,
sassung der Wilsonnote abgeben werde -

Der «czialdcmckratische „Vorwärts " schreibt : . .Nach dem
Tone der neuen Note Wilsons ist as nötig , daß wir uns bsrüber
klar sind, wie der Präsident unsere Lage ansieht . Angesichts dieses
Sachverhalts hält es der Präsident offenbar für einen weiteren
Schritt d:s Entgcge >'.!on««ens , wenn , er sich fe^ ! bereit erklärt , das
Wafsenstillstands - :md Friedenc .xesnch der netten deutschen Regie¬
rung an seine Nerbändetsn weiter zu geben . Nachdem wir das
Programm Wilsons angenommen haben , wäre "

, es widersinnig , sich
mit SRasfen in der Hand ihm zu widersetzen . Die Gegner abn , die
die Entwasfnnug deutschen Volkes verlangen , werden sich der -
über klnr sein müsse ?! , daß man ein großes Volk auf die Dauer nicht
wehrlos machen tonn .

"

In der der Regierung nahestehenden „ RordJ ». Allg . Ztg ."

wird redaktionell geschrieben : „Wilson überläßt es den politischen
und militärischen Ratgebern der Westmächte, seiner Anreg '."?g Folge
zugeben , wobei man jedoch annehmen kann, daß seine Stimme gc»
hört werden wird , wenn er es wünscht. Deutschland erwartet aNa
die Entscheidung , unter welchen Bedingungen die Feinde einen Wa ?«

senstil ŝtand mit uns schließen wollen und ob sie bereit sind, in Frie »
denvverhondlungen aufgrund des Wilson -PrsAramms einzutretei ».
Die Sorge aller Völle ? müßte es sein , zunächst den mörderischen
Krieg zn beendigen , nm dann das übrige im Geiste der Gerechtigkeit

zu erledigen , so wie es Präsident Wilson fordert . Der Ausb räche
über die inneren deutschen Angelegenheiten wird Deutschland sich
nicht zu entziehen brauchen, wenn Wilson bereit ist , auch in dieser
Frage einer serner vornehmsten Prinzipien , das des Selbstbestim »

mungsrechtes der Völker, zu wahren .
Di« agrarkoiifervative „Deutsche Tagesztg ." schreibt :

„Erst will er uns erniedriaen , dann vernichten."
Di« fre'ikonservative „Post " spricht von schimpflichen Forde ,

rungen Wilsons .
Die konservative „Kreuzzeitung " schreibt: „Wilson

^
hat

zum letzten Faustschlag ausykcholt Es gibt nur eine Antwort "

Die Entente und der frieden. <
Die ablehnende Haltung der Alliierten .

o Bafel , 25. Okt. (Privattel .) „Daily News " meldet :
Nach Pariser Berichten stehe Frankreich bis jetzt ( ! ) nicht onf
dem Boden der 14 Punkte Wilsons . Auch die übrigen Alliierten
verhielten sich ablehnend . Das erscheine als keine günstige

Prognose für die kommenden Friedensverhandlungen , (g. K .)

Wilsons Antwortnote und der alliierte
Kriegsrat .

Sch . Zürich . 25 . Okt . ( Privattel .) Der MailLnde ?

„Corriere della Sera " meldet aus Paris : Die militärischen
Mitglieder des Berfailler Kriegsrats find seit
Mittwoch im Besitze der An tw ortvote Wilso n s
gewesen, (g. K.)

Clemcneea » z « Verhandlungen bereit .

Sch . Genf , 25. Okt . (Privattel .) „Journal de Bruxelles "

meldet : Clemenceau teilte beim Empfange der sozia«

listischen Kammer -Deputation am Dienstag mit , er wider -

setze sich keinenVerhandlungen über Waffen «

stillstand und Frieden . (g. K.)

Ungünstige Stimmung im englischen
Parlament .

WTB . Rotterdam . LZ. Okt. Dem „Nienwe Notterdam ' che
Taurant " zufolge schreibt der Parlamentskorrespondent des

„Daily Chronicle "
: „Nach Informationen aus gute: Quelle

w den Wandelgängen dss Parlaments sind die Aussichten für
den Waffenstillstand entschieden ungünstig . Darum verschw '. n ,
det die Bision des Friedens vor Weihnachten wie eine Luft -

sptegÄung . Die Bedingungen des Waffenstillstandes sind von
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Foch und Vcattq aufzustellen . Man glaubt , daß Deutschland
noch nicht in de« Stimmung ist, um die unerbittlichen Be -
dingungen anzunehmen , die ste stellen . Der Friede ist, um das
Wort Gveys zu brauchen, in Eicht, aber noch nicht i« erreich¬
barer Nähe . Man erwartet , daß sich in Europa binnen einige «
Wochen große Ereignisse tetto politischer, teil « militärischer
Art einstellen werden . \

Eine wichtige Ententekonferenz .
MTB . Bern . 24 . Okt . Laut dem „Progves de Lyon " fand

in London eine außerordentlich wichtige Konferenz statt , wo-
ran die HSWe « militärischen und Marinebehörde « der Entente
teilrrahmen . Al? deren Ergebnis seien innerhalb weniger Tage
Ereignisse von größter Bedeutung für die Entente erwartbar .

Englische Kriegsziel - Erwägungen .
WTV . London, 23. Okt. (Nicht amtlich. ) In einer Rede in

London betonte Balfonr die! Wichtigkeit der Aufrechterhaltung
unversehrter Berdnrdungei » zwischen den Teilen des britischen Rei -
che» itrcb erklärte , keinesfalls dürfen wir es zulassen, dah irgend ein
Feind in der Lage ist, diese Verbindungsweg « abz«schne»de« . (Bei -
fall .) Wenn die deutsche» Kolonie« zurückerstattet würden , welche
Sicherheit bestehe dann dafür , das, ste Nicht von ihren früheren Be-
sitzer -n als Stützpunkte eines Seeräuberkrieges benutzt würden ?
Balfour sagte, man könne auf diefe^ Frage nur die eine Antwort
frnävort , daß es sich unter keinen Umständen mit dsr UnverlehRchkeit,
Sicherheit und Einheit des britischen Reiches vertraste , dah die deut¬
schen Kolonien cm Deutschland zurückgegeben werden

WTB . London, 22 . Okt. Der Parlainentssekretär des Munitions -
Ministeriums , Kolloway , führte aus : Die Note sagt : Die Räumung
und der Waffenstillstand müßten das beiderseitig gegenwärtige
Kräfteverhältnis im Felde zur Grundlage haben . Unsere politischen
Führer , Lloyd George, Clemenceau . Wilson und unsere militärischen
Führer , Foch . Haig und PerHinzz, könneil sagen, ob die Rote bedeutet,
daß Deutschland endlich bereit ist , den Tatsachen ins Gesicht zu sehen
und die unvermeidlichen Folgerungen zu ziehen. Für uns übrigen
ist unsere Pflicht Nar . Sie besteht darin , weiter Munition herzu-
stellen oder z» kämpfen, als wenn wir am Beginn des Krieges stiin-
den und uns nicht vielmehr dem unvermeidlichen Ende näherten . Das
Mittel , einen baldigen Frieden herbeizuführen , ist, für einen langen
Krieg bereit zu sein .
Die Londoner BSrs « « ad die Wilsoa » Rote .

Sch. Rotterda » . 25. Okt. sPrio ^Tel .) Räch einem Londoner
» kegramm, war der Hauptinhalt der neuen Rote bereits am
Donnerstag srnh in London bekannt und es fand eine
außerordentliche Steigerung der Friedensbörse
iirfolgedessen an der Londoner Börse statt . An der gestrigen Londo-
ncr Börse wurden zum ersten Mal Termingeschäfte für Friedensschluß
Ultimo Dezember abgeschlossen , (g. K.).

Italienisches Friedensverlange «.
o Basel , 25. Okt . (Privattel .) Basler Blätter melden aus

Mailand : Die offizielle sozialistische Kammergruppe Italiens
erlätzt einen von der Zensur gestatteten Ausruf , es sei Pflicht
der Regierung , die von Deutschland und Amerika eingeleiteten
Verhandlungen zu unterstützen . Die Stunde der Völker habe
geschlagen , die Eeheimdiplomatie müsse sofort abgeschafft wer -
den , die Volksvertretung mehr zur Geltung kommen . Die ge-
nannte Sozialistengruppe forderte sofortige Einberufung der
Kammer , was jedoch Orlando ohne weiteres abwies , da die
Regierung wegen ständig wechselnder Lage jetzt anderweitig
in Anspruch genommen fei . (g . K .) -

Die Wilson - Note im amerikanischen Senats -
Ansschnsse .

Sch. Rotterdam , 25. Okt . (Privattel .1 „Daily Tele -
gras " meldet aus Newyork : Zm Senats - Ausschusse
gab Lansing am Mittwoch die neue Wilson - Note de-
kannt . Sie fand die einmütige Billigung des Aus -
schusses . Zn seinem Schlußworte sagte der Vorsitzende , Senator
Lodge , die Erwartung aus , daß die neue Rote die Präli -
minarien für den Waffenstillstand und den
Frieden bringen werden , (g. K .)

•
Japan will d i e deutsche « S ü d s e e - K o l o a i e «.

Sch . Genf . 25. Okt . fPrivattel .) „Echo de Paris " meldet
aus Newyork : „Sun " telegraphiert aus Tokio , daß die
japanische Regierung eine Kundgebung pub -
lizierte , die Japans Ansprüche auf die de » t ,
scheu Südsee - Kolonien zum Ausdrucke bringt , (g . K .)

Ansprache hielt . Als der Zug dann We Linden weiterfahre« wollte,
wurde er von der Polizei auseinnadergetrieben . (Frift . 3t ®.)

B om Kais » » .
WTB . Reu« Palais bei Potsdam , TS. Aug. (AmStch.) De?

Kaiser höri-6 gestern den Generalstabsvortrag.
Die preußische Wahlr » chtsä » » » «V « g . "

WTB . Berlin , 24 Okt. Das preußische Herrenhaus hat die drei
Wahlrechtsvorbagen mit den Aböndem -niasbeschlüssen der Kommission
ort Moc uniter Stimmenthaltung dar Mtgbieder der aÄeu Fraktion
angenomme«.

des
r»«ng
len und deshalb aus der konservativen Fraktion des Herrenhauses,
nicht aber aus der konservative » Partei austreten.

Di « elsaß » loth « i « gisch < Autonomi «.
WTB . Berlin , 24. Okt. In der heutigen Sitzung de» Bundes -

rats wurde der Entwurf eines G -fetzes zur Abänderung des Gesetzes
über die Verfassung von Elsaß-Lothriage » vom 31. Mai 1S11 an-
genommen.

Di « Re « ordnn « g ( i Sach .se «. T i ,
= Dresden, 23. Okt. Es wird beabsichtigt in Sachsen ein Arbeits -

Ministerium zu schaffen und dessen Leitung einem sozialdemokratischen
Laudtagsabgeordneten zu übertragen .

Der Kultusminister Beck und Finanzminifler von Seqdewitz wer-
den ihre Entlassung einreichen, da sie mit dem neuen Regierungs -pro-
gramm nicht einverstanden find. (Frkf. Ztg .) .

Reue VerfassungsantrSge .
<=■ Berlin , 25 . Okt . Der interfraktionelle Ausschuß der

Reichstagsmehrheit beschäftigte sich gestern abend noch nicht
mit der Wilsonnote , wohl aber mit neuen Verfassung ?-
antragen , deren schlennige Formulierung gewünscht wurde .

Deutschland umt dsr Rrieg .
— Berlin , 24 . Okt. Die Berliner

Stickwahl in V
der fozialdmeokratischen Kandidcöe« der alten

unabhängige » Sozialisten
bcrben für die Stichnmhl in Berlin I Stimmenhalrung proklamiert .
Damit ist die Wahl
Richtung gesichert .

— Berlin , 24 . Okt . Karl Liebknecht wurde , als er gestern ratch*
mittag nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus auf dem Anhalter
Bahnhof ankam, von einer großen Menschenmenge begrüßt , auf einen
Rollwagen gesetzt und , von einer starken Menschenmenge begleitet ,
cm Reichstagogel-äud« vorbei durch die Dorotiheenstraße bis zur rus-
fischen Botschaft Unter den Linden gefahren , wo Liebknecht eine kurze I

Vom tnftkrZsg .
Die Fliegerangriffe der Alliierte «.

o Basel , 24. Okt. lPrivattel .) Laut „Basl . Nachr .
" mel -

do? . .Havas " aus Paris , daß die alliierten Flieger Hegen den
auf dem Rückzug befindlichen Feind die Rolle der Kavallerie
übernehmen . Die Geschwader fliegen in dichten Haufen bis
zu 3G0 Apparaten . Die feindlichen Widerstandszentren werden
bombardiert .

Das „St . Galler Tagbl .
" meldet , amerikanische und eng-

lisch« amtliche Berichte heben hervor , daß fortwährend bis zu
6 Tonnen Bomben von alliierten Fliegern auf rückwärtig ge-
legene Orte und Städte , wo der Feind Ansammlungen vor -
nahm , mit Erfolg abwarfen . Das Blatt meint hierzu : Durch
diese Angaben werden die Beschuldigungen der Alliierten , daß
Deutschland mutwillig französische und belgis -he Orte zerstöre ,
am besten widerlegt , (g, K .)

Fliegerangriff auf Wiesbaden .
WTB . Mainz , 24. Okt . Heute nacht erfolgten zwei

Fliegerangriffe auf die offene Stadt Wiesbaden .
Räch bisherigen Feststellungen nmrden etwa sieben Bom¬
ben abgeworfen . Es entstand nicht unerheblicher S ach s ch a-
den an Privathäusern . Sowiet bis jetzt bekannt , werden
fünf Personen , die sich in einem dieser Häuser befanden ,
vermißt . Acht weitere Personen wurden verletzt . Zn dem
Badeort Wiesbaden , in dem zur Zeit Tausende
» o « Verwundeten und Kranken Erholung suchen,
befinden sich keinerlei militärische Ziele , die den
Angriff auf diese Stadt irgendwie rechtfertigen
könnten .

vie 5eptemberbeute der U-Boote.
WTB . Berlin , 23. Okt . (Amtlich .) Zm Monat S t p «

tember haben die Mittelmächte rund
44V OVO Bruttoregistertonnen ,

de« für imsere Feinde nutzbare « Ha « del » schiffsra « ms
vernichtet . Stach «euen Rachrichten find außerdem weitere
36 000 Br ^-Reg .-To. Schiffsraum durch «ufere kriegerischen
Maßnahme « schwer beschiwigt in feindliche Häfen eingebracht
worden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
(Aus einem Teil der gestrigen Abendzeitung wiederholt . )

Ans dem neuen Kurland .
, Das Baltikum .

TU . Riga . 24 . Okt . Der ständige Ausschuß des vereinigten
Landesrats vo» Livland . Estland , Riga und Oeses hat einstim -
miß eine Entschließung angenommen , wonach mit Bezugnahme
auf die Landesratsbeschlüsse vom 12. April unverzüglich Schritte
zu tun find , um die baltischen Länder zu einem einheitlichen
monarchisch regierte « Staat zusammenzufegen . (Voss. Ztg . )

'UV > Tf, -w : Aus Polen .
Das neue polnische Kabinett .

binett ist gestern
Portefeulw für daWTB . Warschau, 23 . Okt. Das neue Kabinett

bildet worden ; es zäßft 14 Mitglieder . Das Pork . ,^..^ . ..
Fi nanzwesen, sowie in« Posten der Ministor ohne Vortefeull« s»
walizien und Posen find noch nicht verWben . Als Kriegsministtr >.
Pilsndfli vorgesehen . Aus dem alten Kabinett blieben AuMmiMI^
Higersberge? und Unterrichtsminister Ponikowski , die aber im
glad Poranny " ausdrücklich als reine Fachmimster bezeichnet
den . Es haben übernommen : den Vorsitz als Ministe rprnM '

.,
Kwisrzynski, Aeußeres Elombinski lKalizier ) , Inneres Chrzam .»̂

Landwirtschaft Wladl -rtaus Grabski, Haitdel und Industrie
bicki, Arbeit und soziale Fürsorge W »lczynski, Verkehrsministerw
Paszkowski , Ernährungswesen Winkicwicz. ^

Die Fage in Oesterreich -Ungarn .

Die Deutschen S « gar « s .
^ Wien , 23 . Okt . Im österreichischen Abgeordneten ^ >ult

verlangte heub - Lodgmann das Selbstbestimmungsrecht für
Deutschen in Ungarn . (Frkf . Ztg .) > ,

Budapest. 25. Okt. Wie wir gestern mitgeteilt haben, ^
der ungarische Mimsterpräfident Dr . Weckerle sein Amt Niedert*1™

,,Die Veranlassung zu diesem Rücktritte waren Unruhen, di« '*
Kroatien ausgebrochen find. Nach ei-wer Meldung der „Frtft .
hat das kroatische 79. Jnfanterie -Regiment in Fiume die Reoo^ ri
ausgerufen , ist in voller Bewaffnung durch die Straßen gezogen u ^
hat die Honveldkasernen besetzt wo die Honvedtruppen
wurden . Die Revolutionäre bemächtigten sich aller öffentlichen ^
bäude. Die Polizei wurde nach einem kurzen Kampf in den
in die Flucht geschlagen . Die Eisenbahnlinie Fmme —Delnidze
unterbrochen . j ,

Die bisherig « Ordnung hat in Kroatien aufgehört , der Nation ^
rat der Slovenen , Kroaten und Serben hat die Zentralgewalt #
Kroatien in die Hand genommen. Der Banus , der erste Bertravcn»

mann der Krone , sympathisiert mit der Bewegung , welche die
ständige Lostrennung von Ungar«, bezw . der Habsburger Dynap
anstrebt . ,

Gleich nach dem Bekanntwerden der Antwort Wilsons an D«1"

reich -Ungarn wurde ganz Agram beslaggt und eine sofort in der v
vcrsität abgehaltene Studenten -Bersammlung gab das Zeichê
Kundgebungen für den unabhängigen Südstooenenstaat . Eine rM ^
Menschenmenge durchzog die Straßen und beichte dem Banus ^ 7
tionen , worauf eine mehrtausendköpfige Menge vor dem llnw <

^
tätsgebäude unter fteiem Himmel dem neuen kroatische» Staat
schwor. sinei

Die durch die Straßen flutende Menge riß von allen Geschah
die ungarischen Firmentafeln ab imd es kam zu aufregenden
Auf dem Postgebäude wurde die kroatische Fahne gehißt. Viele ~ {

,
in der Menge trugen Fahnen mit der Aufschrift: „Hoch Masaryk ^
Befreier der Völker !" Am Dienstag mittag hielten etwa 50
sonen im Freien eine Versammlung . Es gab Hochrufe auf
den serbischen Ministerpräsidenten Paschtisch , auf Masarqk und
dere, auch Rufe : „Rieder mit Ungarn ?" „Rieder mit Oesterreichs

Einzelne Redner betonten , die Kroaten seien einig und
mit den Tscho-Slovaken und den Polen , und vor diesen naticM ^^
Gewalten müssen die Deutschen und Ungarn weichen . Die
wollen eine frei« national « Republik errichten. Andere Redner
langten unter Abzugrufen auf Deutschland die Rvckberusung
kroatischen und anderen flavischen Truppen von alle« Fronte » .

WTB . Budapest. 24- Okt . (Nicht amtlich.
'
» Halbamtli ch ^

aus Fiume gemeldet : Die Ordnung in der Stadt ist vollkoiw^
wieder hergestellt. Ummrische Truppen find in die Stadt eiuget^
und haben die Ausrührer vollkommen hinausgedrängt .

Rücktritt de » « ng arische « Kabinett »
B « riaa « . ^

WTB . Budapest , iL Okt. (Richta«rkl>ch.) Halbamkklch ^
verlautbart : Ministerpräsident Dr . W « k « rl « überreicht«
heutigen Audienz dem Kaiser die Demission der gesaw m
Regierung , welche von dem Monarchen angenomm « « " Z#
Der König betraute bis zur Ernennung einer neuen ^
Weierle mit der Führung d«r Geschäfte. Der König «ad^ ^ 1
Demission des Ministers des Aenbern , Gräfe« B » ria » **
ernannte an seiner Stelle de« Gräfe« Zulius Andrassy ^^ ^

England und der Krieg.
Frauen als Nnterha « » mitglieder >

WTB . London , 24. Okt. (Nichtamtlich ) Reuter . Im r
Hause wurde mit 274 gegen 25 Stimmen eine Resoluti
genommen , welch« di« Regierung anssordert , ein Ges «̂ Jl e t<
bringen , «ach dem d»e Frau « « als Mitglied « « d « »
Haufes wählbar sind. ^

Amerika und der Krieg.
Statt Abrüstung Vermehrnag der am «

konischen Flott «, ^
WTV . Rotterdam , 25 . Okt. Ganz eigenartige Vordere»«^

trifft die amerikanische Regierung für die zukünftig« AbrlistuW,
der Völkerbund fordert . Der amerikanische Marineminifter
im amerikanischen Abgeordnetenhaus den zweite« Teil des « L
Programms ein , welcher für zwei Zahre 600 Millionen Dolla ^ gl»
Milliarden Mk.) fordert zum Bau vo« 10 Dreadnoughta ,
uienkreuzern und 140 kleineren Schiffe«.

Ver AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

(66. Fortsetzung .)
„ Wir reisen auf Amors Spuren durchs Land .

" lachte die
Baronin Lolo von Barienheuer und sprach, sich zu Jsa wendend :
. Und ich darf den ungetreuen Toggenburg also grüßen ?-

. „ Bitte , Lo . '

Es klang nicht kalt, nicht warm , genau so korrekt undurch -
sichtig wie der Ausdruck in dem stolzen Gesicht . Die kleine Frau
lachte unmutig auf .

„ Gott , bist du eisgepanzert . Und sprachst doch so lieb von
der kleinen Braut . "

Da glitt ein warmer Schein über die schönen , kühlen Züge .
„ Das Tinchen ist ein herziges Ding . Dem Vetter hat mit

dieser Aus-den-ersten- Blick-Liebe sicher den klügsten Streich seines
Lebens geleistet. Ich freue mich , daß seine Eltern so durchaus
einverstanden sind .

"

„ Die alten Halbers billigen bekanntlich alles , was ihr Erb -
Prinz anstellt . Diesmal sind sie direkt begeistert, erzählte mir
Egon , der seinen Onkel unlängst in Berlin gesprochen hat , besonders
von der Schwiegermutter merkwürdigerwei ' e."

„ Frau Güte ist eine prachtvolle Frau , und wenn du ein
Privatissimum über Familientradition benötigst . .

Die Baronin sab verständnislos in das Gesicht der Sprecherin ,
mn deren blaßrote Lippen ein rätselvolles Lächeln spielte.

„Dn scherzest , Jsa , die Webers sind von kleinem Herkommen .
"

Da begnügte sich Jsa Ruthart leise aufzulachen .

Die Herren waren herangekommen . Man verabschiedete sich
herzlich. Hans -WolsgMg , der die Gäste hatte zur Bahn bringen
wollen , mußte im letzten Augenblick davon absehen . Der Diener
hatte ihm zwei Besuchskarten überreicht .

. Eben vorgefahren , gnädiger Herr . Ich habe ins Empfangs -
zimmer geführt .

"
Es huschte rot über deS jungen Gutsherrn Stirn , als er

di« Meldung mit einem : . wir kommen' beschied .
Als der Wagen fortrollte , reichte Hans -Wolsgang feiner

Frau den Arm .
„ Graf Loßfeld , Liebste.' '
Sie machte sich mit einem Ruck frei .
„ Ich verzichte auf seinen Besuch. '

„ Er will gutmachen , Jsakind . Ist in der Nähe hier
verschwägert . Sicher eigenS rn die Gegend gekommen.

'

Sie zuckte die Schultern : . was geht 's mich an ? ' Der
Mann aber drängte .

„ Er hat mir 'S angedeutet damals , und ich habe ihm nicht
gewehrt . ^Darfst mich nicht bloßstellen , Liebling ."

Das junge Weib kämpfte seinen Kampf rasch. Dan « hob
eS entschlossen die Stirn , ans der die steilen Brauen wie tritt »?

Dächlein standen .
„Weil du eS wünschest, HanS -Wolfgang ."

Sie schritten zwischen den Rasenflächen , die lichtgrün und
samten die Terrasse umschmeichelten, die dem alten Trutzbau
vorsprang . Statt der Osterschellen, die ein sterbendes Kind dieses
Hauses aus dem letzten Traum in die Ewigkeit geläutet hatten ,
glühten Nelken und Astern aus de« grüne » Grund , und eiu

mächtiges Beet Heliotrop mischte seinen Vanilleduft mit derkrast ä «

Brise , die von der nahen Ostsee herüberstrich . . ^
Auf der Schwelle ihres Hauses stockte JsaS Fuß . Da

sie den Armdruck ihres Mannes . Ihm zu lieb wollte sie-
eS ward eine klägliche Geschichte. Das Blut der Etolpn ' (
noch stark in ihr . Der arme Graf fuhr sehr bald
Einladung zur Wiederkehr davon .

Hans -Wolsgang war böse . Er brachte den Gast zmn P - jm
Ms er wieder inS Zimmer trat , fand er seine Liebste so
daß er gar nicht anders konnte, als sie in die .Arme zu W
und den roten Mund zn küssen , der so hochmütig zucken ^
und ganz andere Worte gesagt hatte , als er vom ^
beauftragt worden war : „wirklich, HanS -Wolsgang , 0^ *

selbst. " ftt--
Da lachte er sich den Aerger von der Stirn , nahm

~

junge Frau am Arm und sprach : ,
„ Ich habe auch einen Auftrag , Jsakind , hoffe mich

verlässiger zu erweisen als dieser trotzige Mund . Ich wc>v
wo er die hochmütigen Mucken her hat und werde ihm 0 ^
ein Spiegelein weisen," und als Jsa ihm völlig verstand
folgte : „Vom Onkel stammt der Auftrag , und weil W '

Gichtpfote am Erscheinen hindert , habe ich die Freude ganz sur ^
So sprechend führte er seine Frau auf das dicht a

^
GukSgarten grenzende Wäldchen zn , dessen Betreten ihr 0̂

her Kußstrafe am ersten Tag ihres Bnchecker Aufenthaltes ^
sagt worden war . Sie hatte daö Verbot treulich emgev
und stand jetzt völlig überrascht vor einem kegelbahnartiAen
bau , dessen vordmm Giebelzwei mächtige Hirslvg^ ,

sScklußentsprangen
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Wilsons neue Antwortnote an veutschland .
L«i dem völligen Versaffe ?, de? offiziösen Wolff' ichen Teleara -

^ » -BücvS, dcrk gestern nacbmitta« erst nach Sdiluh unserer Aufloae
Ü« We auswärtigen Leser mit einem kurzen S 'iS^uae der Wilfonschen
^avvoct aus die treue deutsche Not? erschien , lieben wir snS — noch
kechtzeiti » für die Leser unserer Stadi - Auflcu« von »eitern abend —
M unserem Berliner Sch^SBetttete den über Holland vorliegenden
Wortlaut der Note de» Präsidenten Wilson «eben . Wir !via-
^erholen ihn hier in der Holländischen Mebettramma . da auch die beute
"«ht erst ausgegebene Berliner Uedersetzuna davon nicht viel abweicht .

Ech. Zlotterdaw , 24. Okt. (Priveftel .) Das hovändische
• >«*« VSro meldet : Das auswärtige Amt in Washtng -
L" hat die Not e des Staatssekretärs der Bereinigten
« tasten an den Geschäftsträger der Schweiz , als interimiftiich
wt der Wahrung der deutschen Interessen beaustragt , übermittelt ,

hat folgenden Wortlaut :
»flicin £ «*t ! Unter Berücksichtigung der von Ihnen übermittel -

'k» Rote vom 20. Oktober, beehre ich mich, Tie zu benachrichtigen,
der Herr Präsident mich beauftragt hat , folgendes dariiber zu

" klären:
Nachdem der Präsident der Bereinigten Staateu die f e i e r-

' >che und deutliche Erklärung der deutschen Re -
Gerung erhalten hat , dah sie rückhaltlos die Vorbe¬
dingung für den Frieden annimmt , welche in der Vor -
"H o f t des Präsidenten vom 8. Zanuar 1 918 an den
«ontjccjj der Bereinigten Staaten niedergelegt ist und die Grund -
! ^ 5 e einer Friedensregelung , welche in seinen folgen -
®e J Botschaften und namentlich in der vom 27. September
Erkundet wurden , dah die deutsche Regierung wünscht , über
?'e einzuleitenden Schritte .und deren Anwendung 35 e -
l P tech « ngen zu eröffnen und dah dieser Wunsch und dieses
fv ' l nicht seitens derjenigen ausgesprochen worden

die bisher die deutsche Politik diktierten und im
' ' amen Deutschlands den gegenwärtigen Krieg führten ,
sondern seitens eines Ministeriums , das durch die Mehrheit
°e® Reichstages gebildet wurde und das die über wie »
» ende Mehrheit des deutschen Volkes vertritt ;
. nachdem weiter der Präsident das weitere versprechen der
putschen Regierung erhalten hat , dah die Gesetze der
Menschlichkeit und der Zivilisation , sowohl zu Wasser

SJ*
.. .3» Lande wohl beobachtet werden sollen , empfindet der

^? ° !>dent, dah er sich nicht mehr weigern kösne, den Re -
Gerungen der mit Amerika verbündeten Staateu
" der Frage eines Waffenstillstandes näher zu treten .

h Er hält es aber für seine Pflicht , neuerdings zu erklären, dah
- ^ einzige Waffenstillstand , den er ihnen vorzu »
Klagen sich für berechtigt erachtet , ein solcher wäre , der die
^ liierten in der Lage lassen würde in der sie für jede

m a ch u n g , welche getroffen wird , g e n ii g e u d Ä r « f t
_

be-
i-MJcn , um eine Wieder aufn ahme der Feindseligkeiten

"" Deutschland unmöglich zu machen.
. Der Präsident hat infolgedessen seinen Notenwechsel mit

gegenwärtigen deutschen Behörden den Regierungen
"
j' t denen die Regierung der Bereinigten Staaten verbündet ist,

/"U dem Vorschlag übermittelt , falls diese Regie -
. " » gen geneigt find , den Frieden zu den angedeute -

eil Bedingungen herbeizuführen , ihre militärischen
tgeber und die der Bereinigten Staaten einzuladen den gr-

völlig wahren
soziierten Regierungen zur Sicherung der Ein -

'Seiten des Friedens , mit denen die deutsche Regie -
«,? n 8 sich einverstanden erklärt hat , vor allem , dah sie einen
^ " Nenstillstand für möglich hält , angenommen.

Die An n a h m e dieser Waffen still st andsbedin gun -
liih Deutschland wird den besten Beweis dafür
> ^ .en ' dah es die Bedingungen »nd Grundsätze des
? ' , e <i « ns annimmt , aus den - die ganze Aktion Hervorgehen

b Der Präsident fühlt , dah «s nicht aufrichtig wäre , wenn er nicht
» «>.!

0 n e n würde , warum ausserordentliche Sicherungen
- „ t ?tt8t werden müssen. So bedeutungsvoll die Ber -
N»! ^ ug -fönderungen zu fein scheinen , von denen i« der
m

" ' ? vom 20. Oktober gesprochen wird , scheint es doch, dah das
I,

' 1 n ätP einer Regierung , die dem deutschen Volke
rantw ortlich ist, immer noch nicht ausgesprochen

zj^ se, und dah eine Garantie nicht besieht oder erwogen
i>tr <m ^ die Systemsänderung und die D u r ch f u h'r u n g

* JRahregeln . über die jetzt teilweise eine Einigung erzielt
» ? >it . dauernd sein werden,

tia, ^ rdem tritt nicht in Erscheinung, dag der Kern der gegenwär-
<{ V ? Frage getroffen worden ist : Es ist möglich , dah künftige
b

' c 3 e jetzt unter Kontrolle gestellt worden sind , aber
«ich gegenwärtige Krieg war es nicht , und es handelt

fJeS ? «m de» gegenwärtigen Krieg ,
dit. <5 *Bahr. dah das deutsche Volk keine Mittel besitzt.
^ die militärischen Behörden dein Willen des Bol -
P , unterordnen , und dah die Macht de » Königs von

die Politik des Reiches unter seiner
» rolle zu haltcn . noch unerschüttert ist. das: die Ini -

. . . we noch bei denen liegt , die bisher die deutsche Politik ge-iei<,Ll ]aöe,t.
« Sbii» Gefühl, dah der ganz- !
d . , bo 0 klar a us gesprochen

Weltfrieden jetzt davon
und aufrichtig gehan -

in env ~ : " i> erachtet der Präsident es als seine Pflicht — ohne
>

° einen Versuch zu machen , Worte , die als schroff gelton kön-
1 i d ,

' |U mildern — auszusprechen, dah die Völker kein Ber -
3.» den Worte .n derer hegen können , die die deut¬

le. ^ ° l i t i k b e h e r r s ch e n und zu betonen, dah die Reqierunq
^rn m ^ ^ eiu igten Staaten mit keinen andern als mit

^ ^. ^ etern des deutschen Volke «kann »
retern des deutschen Volke ? verhandeln

iNg ^ i , ^ bessere Sicherl >eiten für eine Verfassung ?-
^ . gkeit bieten , als die bisherigen Beherrscher Deutschlands,

»»tt | j
C"1 mit den militärischen Beherrschern od?r dein

^ erd»» traten beherrschten Deutschland vcttMndelt
'«ttb kann es nur die Ausficht haben, dah man mit Deutsch,
i>er „ ? 1 t über die Friedensbedinqungen verhan -

kann ^ . tes sich ergeben muh
' ' eibeij wesentlichen Bedingungen können nicht unausgesprochen

Genehm !igen Sie usw .
Robert L a n s i n g,"

deutscher Reichswa.
^ Der SitzungSdericki .

24. Okt . Am Bundeoratstischi v . Payer . Dr . Solf ," M . Graf Rödern . ? rin^ .'rn . Scheidemann
£\ . ijri . A.7N x>uncc ::.raisii | a)

C !. ®ra f Rödern , Trimborn , Scheideinann .
« Fehrenbach eröffnet die Sitzung nach 11 % Uhr. D >e

Nij
'
t der N ^ eache über die politische Lage wird in Verbindung

fBtf~
*al ünQ der Gesetzentwürfe betr . die Verfassungsänderungen> Der

"
tf / Si e ' r c ® t des A us w ä r t i g e ii Amtes Dr . Solf :

ers Truppen gegen
dem Rückzug durch
und unmenschliche

„v.~ i„ ce " Kitten . Ich bin dem Redner dafür vankb '. ^
v itteiln «

^ ' Ucklichen Lage^ dem hohen 5?ause von einem Do !.»>:e» t
machen , das ihm Recht gibt . 3 :» Einoera <hmeii mit

!>>schz fr»„ s11)1,051 ^ u1 in Brüssel haben am 1Z . Oktober de r̂ jpn-
-en . s » ™ ' e STiarquis de Villa Zobar als Vertreter der Feanzo-

^ ex der Geschäftsträger van Lolleuhosven als N-r -
Öcc ' w*

1löt.an und der belgische Staatsangehörige van Brce
>

°Ur„ lti N r • 6eI S ' ich n Ernährungswcrkes eine Reife nach
Mben o

'
n . ^ f lenncs uiitd Denain unternommen . Diese Herrenlannt , dah , die deutschen Militärbehörden alles in ihrer

Mai ,
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lacht Stehends getan haben , um sowohl das Los der Flüchtlinge ,

als das Los Wr Bevöllcrunq der von einem Bombardement betrof¬
fenen Städte zu lindern . In der eingehenden DafRelluitfl bf*
fer Beobachtuigen. die der Presse bereits übergeben ist . wird im ein-
S«!>kii ftlsdgeftellt, daß die deutschen Behörden sich bemüht haben,
der B -wölkerung vor Plünderung Schutz zu gewähren , die EruLh -
r« ig >urch Belassung ausreichender Vorröte sicherzustellen und die
Kunstschätze zu retten. ZwanMweis « entfernt wurven nur die im
militätdienstpflichttge« ZAti« befindlichen Miinner . Aber auch hier
wurden Ausnahmen gemacht für Z' erzte , Geistliche , Feuerwehrleute ,
Schutzmänner und solche Personen , die für das Ernährungswerk
tätig sind .
^ Meine Herren ! In der gcistrigen Sitzung ist von versche ^vnen
Seiten an die ReMerung die Frage gestellt worden , ob sie die ,■

Grundlätze des Präsidenten Wilson
ehrlich auszuführen beabsichtige . Die Regiesrung weist jeden Zweifel
an dieser Absicht aufs entschiedenste zurück. Nachdem sie sich in ihren
Antworten an den Präsidenten Wilson auf >den Boden feinet Bot¬
schaften gestellt Hat , ist sie entschlossen , demgemäh zu -handeln . Was

Slsah -Lothringen und Polen
anlangt , sio ist ohne weiteres klar, dah wir , nachdem diese Landes-
teile unter den 14 Punkten ausdrücklich aufgeführt sind , mit der
Regelung beider Fragen durch die Friedensverhandlungen ein»« :
standen find , lleberhäupt werden wir . nachdem wir das M ' fon?che
Programm als Grundlage des ganzen Friedenswerks angenommen
l» b-en . das Programm nach allen Richtungen und in allen Punkten
'. ' nal jm Sinne oollkommen « Gerechtigkeit und Billigkeit erfüllen.
Virali .)

Der Herr Abg. Ricklin hat ein herbes Urteil gciällt über die in
Elsah -Lothringen eingeleitete Rcugettaltung der Regiienuig . ^ Die
Regierung wird sich durch diese Kritik nicht abhoben laffen, auf dem
für gut und richtig erkanntem We « weiterzuschreiien . Dem elsah -
lothringischen Bolk soll dadurch das Recht werden , die An-
gelegensten des Landes nach seinem Willen zu regeln . Es ent -
spricht dieses Vorgehen den Bestreibungen , die die Mehrheit , aus der
di jetzige Regierung l'eroorgeyangen ist, seit geraumer 3ei : auf
Anregung und mit Zustimmung des Herrn Ricklin und seiner polt -
tischen Freund », sowie der übrigen reichsländUchen Abgeordneten
verfolgt hat . Die Neyierun « bat es für ihra Pflicht cslzalten, . die
Bestrebungen alsbald in die Tat umzusetzen . Eine anderweitigen
Lösung der elsah -sothringischen Frage wird dadurch in keiner SBeiie
oorxegriffen.

Der Redner der Polen hat es unternommen , aus der ^ afiung
des Wilsisnfchen Programms weitgehende Ansprüche sür den künftigen
polnischen Äaat zu begründen. Demgegenüber erkläre ich : Die deutsche
Regierung hat das Programm des Präsidenten ^

des Vereinigten
Staaten offen und ehrlich angenommen . Dieses Prozramm begrün-
det einen Frieden des ReKts und der Versöhnung und will nicht neue
Gegensätze und neue Kriege entstehen lassen . Wenn der Redner der
polnischen Fraktion erraten läßt , dah er z. B . Den,zig , eine unzweise -

Haft deutsch« Stadt , mit 2 bis 3 Prozent polnischer Bevölkerung, für
Polen beansprucht, so setzt er sich in schreienden Gegensatz zu den
Grundsätzen des Präsidenten selbst, der nur Gebiete mit unzweifelhaft
polnischer Bevölkerung mit dem unabhängigen Polen vereint sehen
will . (Sehr richtig .) An keiner Stelle des Programms ist gest'.gt,
daß unbftreitbar deutsche Bevölkerungsteile Polen zugewiesen werden
sollen . Eine derartige Auslegung des Satzes vom freien gesicherten
und zuverlässigen Zugang zur See liegt nicht im Sinne einer
internationalen Rechtsvereinbarung , sondern im Sinne terri¬
torialer Eroberung volksfremden Landes . Das , mein .' Herren , w»--

verspricht dem vom Präsidenten Wilson verbündete Recht
der Sellstbestimmung der Völker. Die polnischen Ansprüche sollten
auch polnifcherseits in Einklang gebracht werden mit dem Grundsatz,
wonach nicht neue Elemente , von Zwist und Gegnerschaft erzeugt
werden dürfen , die den Frieden Europas und somit der ganzen Welt
alsbald wieder stören würden . Ich kann dem Redner der Polen nicht
»erhehlen , daß das Rechtegefichl des deutschen Bolkes durch jede ge.
wattsame Auslegung der neuen völkerrechtlichen Grundsätze auf das
schwerste verletzt wird . Und gewaltsam sind die Ansprüche ouf Land-
striche , die durch Geschichte, ethnographisch« und wirtschaftliche Ber-
Hältnisse lebensnotwendig mit dem Deutschen Reich« verbunden sind .

'
Die deutsche Regierung wird bei der Regelung dieser Fragen

sich mit aller Entschiedenheit jede? Vergewaltigung der Polen wie
der Deutschen und jeder Lösung widersetzen , die das Zusammenleben
der Heiden benachbarten Völker unmöglich machen und zu neuem
Hah und Konflikten führen müßte. Wenn der Redner der Polen
Ersatzansprüche aus den Krieasiahren herleitet und in scharfer Form
Kritik geübt hat an gewissen Mahnahmen der preußischen Regierung ,
so brauche ich Sie nur daran zu erinnern , was Deutschland mit Gut
und Blut für die Befreiung Polens getan hat . (Zwischenruf« der
polnischen Fraktion . Stürmische Gegenrufe rechts.) Es wird mir
wirklich von der polnischen Fraktion schwer gemacht, zu einem ver-
söhnlichen Schluß zu kommen , den ich noch hrinaen wollt«. (Zuruf
rechts.) Das demokratische Deutschland, dessen historische Stellung
zur polnischen Frage auch den Polen bekannt ist, hat den ernsten und
ehrlichen Willen , mit dem polnischen Belke in einem dauernden
friedlichen freundnachbarlichen Verhältnis zu leben. Dieses Ziel
liegt zweifellos auch im Interesse des polnischen Volkes, dessen wirk-
schaftliche und kulturelle Entwicklung gute Beziehungen pm Westen
benötigt . .Dies ist aber nur zu erreichen, wenn beide Seiten es ehr -
lich erstreben. (Lebhafter Beifall . )

Ein erregter Auftritt .
Mährend der Rede des Staatssekretärs Dr . Solf ertönten an der

Stelle , wo er davon sprach , daß erst durch die Heere die Plattform
sür « in freies Polen geschaffen worden sei , aus den Reihen der Pol -
nifchen Fraktion der Zuruf : „Geplündert haben sie !"

Eine große Erregung im ganzen Hause setzte ein . Verschiedene
Abgeordnete, darunter der Abg . Dr . Werner , gingen auf den pol-
Nischen Abgeordneten Sosipski zu. Es kam zu Bedrohungen . Präst -
dent Fehrenbach erklärte , daß er die Sitzung aufheben müßte, wenn
nicht Ruhe eintrete .

Kriegsminifter Scheiich :
Nachdem S . Majes .Lt der Kaiser und König mich zum Kriegs -

minister ernannt hat . ist es heute ! d » s erst? Mal , daß ich die Ehre
babe , in dieser Eigenschaft vor dem hohen Haufe zu sprechen — in
tiefernsten schweren Tagen , meine Herren , aber nicht in verzweifel-
ten Tageall . Und daß es nicht verzweifelte Tage werden , dag liegt
bei uns . ui ^erem Heere , unsere ? Volkswirtschaft und Tüchtigkeit .
Das Heer ist nicht geichlagen , die Heimat nicht zusammengebrochen .
Ueberall sind die Kräftfe vorhanden , um zu erfolgreichem Wider »
stand zu befähigen. Diese ! Kräfte zu beleben, sie stets dem Front -
kämpf dienstbar zu machen , ist meine vornehmste Aufgabe . Helfen
Sie mir dabei : lassen Sje es auch Ihre vornehmste Aufgabe sein.
Eiw dringendere gibt es fefri nicht - Und bringen Si <* der mir un »
;V. ; rntcn Verwaltung das für zielsicheres Arbeiten besonders un -
entbehrliche Vertrau . « entgegen sie verdient es . Und wenn auch
Mft Kritik geübt wird , geschehe e» Mt dem Maß « , das die . Achtung
vor den Leistungen unserer Führer an der Front und die Rücksicht
auf di.e große Verantwortung unserer Kommandostellen daheim ge»
biete . Ziehen Sie gelten mich los , meine Herren , wenn Geschehnisse
oder vermeintliche Geschehnisse Sie dazu drängen , sich Luft zu machen .

Es ist wiederum behauptet worden, 1910 fei die Munitionsbestel -
lung vermindert worden Diese Behauptung ist falsch Der Tatbestand
ist folgender : Im Herbst 191 ! wurde das Graugi, ^ -«schütz als Aus-
Hilfe eingeführt . Diese Aushilfe mußte aufhören , als die Herstellung
der Stahl - und Stahlgußgeschosse .zahlenmäßig auf der Höhe war .
Das war im April 1910 der Fall . Mit diesem Zeitpunkt muß en also
die Bestellungen von Auskilfszeschossen vermindert -oerden , weil es
nutzlos gewesen *>äre , neigen den guten Stahlzeschossen die wenig«
guten Grangußtern « her -i >st»k!«n . nu &os, denn mit diesem Mehr
wäre uns nicht gedient . Maßgebend für die E-escheßzahl sind sind nicht
die Gesa> .' ßl .nne , sondern die hersteW « m Pulveemengen . Die Ber-
Minderung in d«n Kraugichdsstelwn^en hat woyl in einzelnen davon
betroffenen JndustriebeM «n den Sindruck allgemeiner Berminde -
rung hervorgerufen . Eine solche Meinung ist aber , wie ich betone,
nicht richtig. Außerdem hat ein Wechsel in den Bestellungen zwischen
Feldartilleriem » nition und schwerer AMkleei« i» mti <« ftattg -ftuiden.

Die gesamte Munitionsanfertigung ist in stetem Aufstieg gewesen ^
Der Munitionsnachschub ist dauernd ungeschwächt und entspricht trotz
hohen Munitionsverbrauchs und trotz Munitionsverlusten den Er -
fordernissen der Kriegführung in vollstem Umfange .

An die Panzerwagen ist die Forderung zu stellen , daß sie in
jedem Gelände fahren und auch schwierige Hindernisse überwinden
können Wir hatten schon vor dem Kriege Panzerwagen : aber sis
erfüllten die Fordernngnr nicht. Erst die amerikanische Erfindung
der endlesen R ».»p«nkette brachte die Lösung . 1S16 erschienen die
ersten Tanks an der englischen Front «n der Somme . Sofort setzte -r
Vorarbeiten für die Panzerwagen bei uns ein . Jm Mai 1917 ware c
die ersten Panzerwagen fertig . Eine Herstellung in weitem Umfange
nar bei cns nicht möglich , da die Industrie durch das Hindenburg »
Programm voll in Anspruch genommen war . Wir waren in dieser
Beziehung benachteiligt, weil Amerika die Industrie der ganzen Weit
zur Verfügung stand . Dafür wurde sofort der Tankabwehr gel>i' h-
rende Voackstung geschenkt und täglich erfolgreich weiter ausgebildet .

Der Abg . Strefeman » hat unseren kriegstechnischen Dienst bemän -

gekt . Ich erinnere demgegenüber an die schweren Steilfenergeschütze ,
die zu Beginn des Krieges eine ganz erhebliche Rolle gespielt haben .

Ferner weise ich auf die schweren Schlachtfenergeschütze hin und ihre

großen ballistischen Leistungen , welche vor kurzem die Welt in Swu -

nen gesetzt haben . Die Ausrüstung der Armee mit Feldküchen , hat sich

äußerst wertvoll erwiesen . Die Maschinengewehranfertigung und

Konstruktion der Handwaffen ist dauernd gefördert worden .
Meine Herren ! Ich komme zum Schluß . Ich möchte die Bitte

um Vertrauen ergänzen durch die Bitte um Hilfe . Der Herr Reichs¬

kanzler hat gesagt : Wir müssen dem Heere Menschen . Mittel und

Mut zuführen . Da müssen wir alsbald mithelfen . Meine Herren !

Dazu können Sie beitragen hier und im Lande . (Beifall .)

Tie weitere Aussprache .
Abg . Rosk « ( Soz . ) : Der Kriegsminister l>at offenbar noch

nicht erfaßt , um was es sich handelt . ( Lebhafte Zustimmung . ) Ueber
die Tankfrage hätte er besser geschwiegen . Hoffentlich bringen schon
die nächsten Stunden den Beweis dafür , daß die deutsche Regierung
alle Bolker dem Frieden beträchtlich näher gebracht hat . Die gestri-
gen Reden waren das Betrübendste , was wir je gehört haben . (Sehr
richtig .) Unser Volk verzweifelt aber nicht an der Zukunft , es wird

seine Zustände im Innern zu formen wissen . Die Polen sollten nicht
immer nur Kritik üben , sondern auch anerkennen , daß viele Tau -
sende unserer Besten auf polnischer Erde ruhen , und daß die polnische
Freiheit >ntt deutschem Blut bezahlt worden ist. Auf Danzig können
wir nicht verzichten . Deutschland und Polen sind aufeinander ange¬
wiesen . Die Annexion der deutschen Kolonien wäre unvereinbar
mit einem Rechtsfrieden . (Sehr richtig !) Jetzt kämpfen wir für unsere
nackte Existenz . Unser Bolk ist nicht verzagt . .

Es muß aber <̂ roni
geemacht werden gegen junkerliche und militärische Ueberhebung und
politische Riickständigkeit . Wir verlangen einen Unterstaatssekretär
für das Kriegsministerium und für das Marineamt . Der Berliner
Polizeipräsident , der gestern eine Versammlung der Friedensgesell»
schaft verbot , muß von seinem Posten .

Präsident Fehrenbach ruft nachträglich den Abg . Wer »
n< r Giehen für seinen begreiflichen , aber doch ^ parlamentarischen
Zuruf zur Ordnung .

Staatssekretär Trimborn : Für das Versammlnngsverbot
der Friedencaesellschast ist der Poli -̂ iprSsident nicht verantwortlich
zu machen . Der Erlaß des früheren Kriegsministers , wonach Ver -
sammlungen gewisser Friedensgesellschaften nicht gestattet werden
sollen , ist aufgehoben . Das Programm für Zensur und Belage -
runesMstand wird streng durchgeführt Personen , die nicht -geeignet
sind , werden von ihren . Posten entfernt .

Abg . Kreth ( Kons .) : Die Polen würden durch die Entente
niemals ihre Befreiung von Rußland erfahren haben . Die änherste
Linke sollte nicht zum Regieren ausgesucht werden , sondern zu Aem,
tern , von denen sie etwas versteht. Seit Bismarcks Zeiten ist ke>n
führender , konservativer Parlamentarier in die Regierung gekom<
rnen . (Wider pruch . ) Das deutsche Volk ist monarchisch gesinnt und
bleibt m bis aüf die Knochen . Wir erheben keinen Widerspruch
gegen das Vertrauensvotum . Das deutsch« Volk wird da seju , wenn
man es zum letzten Kampf« aufruft .

Vizekanzler von Payer : Wenn Herr Kreth mir vor-
hält , ich hätte nichts gelernt , so möchte ich den sehen , der in diesen
Zeiten nichts gelernt hat - Das Einbeziehen det Konservativen in
die Regierung war ganz unmöglich . Ihre Politik erachten wir alz
verfehlt. Früher waren die .Konservativen durchauus damit einver-
standen , wenn ganze Parteien von der Regierun « aunsgeschlossen
wurden . Mdne gestrige Rede hätte so gehaltet werden müssen , auch
wenn ihr keine konservative Retde vorausgegangen rvcfte . (Beifall .)

Abg . Ledebour (U. S .) : General Lodendorff und auch Gene-
ralfeldmarschall von Hindenburg hätten schon früher und nicht erst
im September plötzlich voraussehen müssen , daß es nicht mehr weiter -
geht. Das Volk muh rechtzeitig aufgeklärt werden. Im übrigen hat
der Kriegsminister den Standpunkt vertreten , daß der Krieg weiter -
geführt werden kann. So leicht gibt der Militarismus die Waffen
nicht ans der Hand . In uneren innerpolitischen Verhältnissen hat
sich nichts geändert .

Abg . Kuhnert wird bei den darauf bezüglichen , ins Einzelne
gehenden Darlegungen des Redners wegen eines Zwischenrufes

Schurkenstreich des Militarismus " zweimal zur Ordnung gernf«n .
Abg. Led « bour : Der unheilvolle Einfluh des Kaisers muß be-

seitigt werden . (Rufe bei den unabhängigen Sozialedmokraten : Ab -
danken!) .

( Vizepräsident Dov « ruft den Redner zur Ordnung ).
Abg . Ledebour : Wir sollten nicht nur einzeln« Personen , son -

dem gleich das ganz« monarchische System beseitigen. Der U-Boot-
krieg sollte vollständig eingestellt werden . Die Polen dürften nicht so
weit gehen , territoriale Ansprüche zu erheben, wie es geschehen ist.
Namentlich die polnischen Ansprüche auf Danzig und Westpreuhen
müssen ^aflen . Ostpreußen würde ja in der Luft hängen . ( Bizepräsi -
dent Dove ruft den Redner nachträglich wegen Beleidigung des Abg.
Roske zur Ordnung ) .

Vizekanzler von Payer : In dieser schweren Schick-
salsstunde des Reiches sind Reden , wie die des Herrn Ledebour, ge-
eignet dem Baterlande schweren Schaden zuzufügen. Der Vorredner
sollte bedenken , daß der Kaiser sich mit aller Entschlossenheit auf den
Boden der neuen Verhältnisse gestellt hat .

Kriegsmini st « r vou Scheuch : Was ich über die Tank»
frag « gesagt habe , widerspricht nicht dem vom General von Stein
Gesagten. Wir haben wohl «in Modell gehabt, aber nicht die Zahl ,
wie die Feinde .

Die Aussprache wird geschlossen und auf Antrag Gröber (Ztr . )
die zweite Lesung begonnen .

Abg. Dr . Z « hut « r (Ztr . ) : Wir beantragen , daß die Reichs»
Verfassung im § 11 folgende Fassung erhält : Zur Erklärung des Krie »
g«s im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrats und
des Reichstages erforderlich. Friedensverträge , sowie diejenigen
Verträge mit fremden Staaten , die sich auf Gegenstände der Reiche»
gesetzgebung beziehen, bedürfen der Zustimmung des Reichstages .

Staatssekretär Trimbor « : Di « Reichsleitung stimmt
dieser Anregung zu »nd behält sich vor , für die Zeit zwischen den
Legislaturperioden besondere Vorkehrungen zu treffen .

Da? Gesetz wird mit dieser Aenderung angenommen.
Sodann wird die

Vertrauenskundgebung für den Reichskauzler
in namentlicher Abstimmung mit 192 gegen 59 Stimmen bei 23
Stimmenthaltungen angenommen. Dagegen stimmten in der Haupt -
sache die Konservativen und die Unabhängigen Sozialdemokraten .
Der Pi »stimi7rm»g enthielten sich die Deutsche

'
Fraktion , die Polen ,

Elsäss« und d« Drm«.
(Der Reichstag ?« bgeoÄ >netr R * pp bittet mitzuteilen , daß er die

Reichstagssitzunz heute wegen Krankheit verlassen mußte , und daß er ,
wenn er amves « Ä> hatte sein kZinnen, für den Vertraue « antra g für
den Reichskanzl « gestimmt haben würde . Die Red .) .

Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr.
Dritte Lesung: Abänderung der Verfassung für Ellak-Lottzriitge».
Schbch %i> lthr .
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Neue große Uampse.
(Don eineim mMtärischen MttarHerber.Z

d- . Berlin , 25. Okt . Ob wir schon dicht vor den, Waffen-
stillstand stehen, läßt stch auch aus der neuesten Wilson-Not«
nicht übersehen. Jedenfalls strengen sich bis Gegner nach wie
vor an, noch jetzt möglichst grotze militärische Erfolge zu er-
ringen. In dieser Abficht hat Haig nach mehrtägiger Pause mit
starken, frisch eingesetzten Kräften sein« Angriffe in der Gegrnd
von Valenciennes wieder aufgenommen . Dieselben haben ihm
trotz seiner Uebermacht abermals einen nennenswerten Raum-
gewinn versagt , obwohl sein ^ echter Flügel kleine Fortschritte
machen konnte. Der Durchbruch ist am 23. Oktober mißlungen .

Ich halte die Richtung der englischen Angriffe nach der
Zurücknahme unserer flandrischen Front überhaupt nicht meh?
für gefährlich. Aber es bleibt dem Gegner wohl nichts anderes
übrig , als an dieser Stelle seinen strategischen Druck auszuüben,
weil die Kräfte der französischen und amerikanischen Heere, die
von Süden her vormarschieren , durch die vorherigen sehr hef-
tigen Kämpfe bereits allzusehr geschwächt sind . In Flandern
soll die Bildung eines dritten amerikanischen Heeres in Aus-
führung begriffen fein , doch ist dort der Druck der Feinde bisher
noch kein starker und konnte daher fast ausnahmslos zurückge-
wiesen werden. Jnl allgemeinen haben sich daher unser Heere
auch am 23 . Okt. erfolgreich behauptet . Ihr langsames , schritt -
weises Zurückgehen liegt ja wohl in der Gesamtlage und in den
Absichten der Führung begründet ,
i

Eine neue französische Offensive ?
= Eenf, 25. Okt. Nach einer hiesigen Meldung läht

Elementen » im „Homine libre " erklären , daß General Fach
seine Reserven für eine Offenfive zusammenziehe, die sich den
Kämpfen um Balcnciennes und Tournay anschließen werde.

veranlaßt« uns, die Front der Verbündeten bei Zagodina
zurückzunehmen . Hier wurden stärkere serbische Angriffe abge -
wiese « . Der Chef des Geweralstabes .

Kadifche Chronik .
zmc

kaffen an . Im September betrug der Zuwachs mindestens 400 Mill .
Mark , gegen 150 bzw . 60 Millionen Mark im September der bei-
den Vorjahre . Damit hat der Zuwachs zu den deutschen Sparkassen
feit JaHresbginn ohne Berücksichtigung der Abhebung der Sparer
zum Zwecke von Zeichnungen auf Kriegsanleihen , die Riesenjumme
von 5,1 Milliarden Mark erreicht, gegen 2,5 bezw , 2 Milliarden in
der gleichen Zeit der beiden Borjahre.

ft> Die Kesten für die Verpflegung in Heil - nnd Pflegeanstalt ««
> Badens . Die Vergütungen für die Höffen der Verpflegung eines

Mannheim , 24. Okt. Frau Geh . Konnnerzienrat Inlie Lanz
Me Wohltäterin , beging gestern ihren 75. Geburtstag . _ _ _ _ _ _L _ W

oincheim, _24 . Okt. Der Spezialar̂ t für Hals- , Rasen- und l Krankem in den Heil- und Pflegeanstälten
'

Badens wurde für je 1

Mm mcMiche« Kriessfchs »plah .
Deutscher Heeresbericht .

V
'
.ÄV . Verl in . ? ! . Okt ., abends . (Amtlich .)

Erfolgreiche Teilkämpfe in Flandern . Oestlich von
Solesmes und Le Cateau find erneute schwerste Au«
griffe der Engländer gescheitert ; sie blieben auf örtlichen
Geliindegeioinn beschränkt . Von den anderen Fronten nichts
Neues.

Ohrenkrankherten , Dr - Hermann Messer , ist gestern im Alter mm
68 ZaHven >?eswrben . Er lvar ein eifriger Anhänger und Förderer
des Schachspieles und leitete langeg Jahre als 1 . Vorsitzender den
MamMjnrer Schachklulb.

IN! Mannheim . 24. Oktbr . Eine 21jähri ^ Wwgenführerin der
StrabciKatzn stchr gestern abend mit einem nnbelenchteten Motor -
» agen auf ei» m»t zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk aus Zieckarau
und warf d « fos «wf die Seite . Der Sirakenbahnroagsn und das
Fuhrwerk wurden stmck beschädigt . Leider verunglückte auch eine
Insassin de» Dt « che»bähn » a .icns , die 26jährige Arbeiterin Emilie
Bartig aus Akichütte. Sie ertitt einen Schädelbruch nnd starb bald
nach den ! Unfälle. — Sestevn vormittag gerieten Kleider der 4
Jahre alten Luis« Kloemann . während der Abwesenheit der Mut -
tcr v in der elterlichen Küche in Vrand . Das Kind erlitt so schwere
Verletzrrngen , daß es nachmittags starb .ü Weinheim , 24. Okt. Wegen Keheimschlächtcrei und Schleich -
Handels mit Fleisch und Ueberschreituwg der Höchstpreise
wurde der Landwirt Adam Schmiedel aus Sulzbach vom hiesig« !?
Schöffengericht zu 3 Monaten WefZv-xnis abzüglich 14 Zage

'
Unter -

suchunzshaft , « mieilt . Der Gewinn aus >em Schleichhandel mit
Fleisch in Höhe von über 700 Mark wurde für der Staatskasse

l verfallen erklärt .
X Furtwanaen , 24. Okt . Wie wir gemeldet haben , wurden dem

il7jährigen Hilfsbremser Paul Dilder aus Brärmlingen beide Beine
auf dem hiesigen Bahnhofe abgefahren . Jetzt ist der Bedauerns -
werte seinen Verletzungen erlegen .

lA, FreibnrA 24. Okt. Das Erzbischöflrche Ordinariat hat ?u -
gnnsten des Badischen Heinratdimkes auf den 3. November eine Kir »
chentollekte angeordnet .

X Freiburg , 24. Okt . Die Strafkammer verurteilte den Maler
Friedrich Leo Madcr wogen Diebstahls von 7 Treibriemen im Werte
von 7000 ,4( , ?u einen ? Jahre 7 Alonate Eefängnis

Radolfzell , 24. Okt . In Böhringen konnte die elektrische Be¬
leuchtung ani Sonntag in Benutzung genommen werden .

) Mngar . Heeresbericht «
WTB . Wien , 24. Okt. Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Krieassckauplah .
Cestern wuchs im Abschnitt zwischen Vrenta und Piave

und im NZontello-Gebiet das feindliche Artilleriefeuer zu
großer Heftigkeit an . Auch sonst entwickelten die feindlichen
Batterien lebhaftere Tätigkeit .

Balkankriegsschauplatz .
Stärkerer feindlicher Druck auf den Raum von Zajeear

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 2? . Oktober .

= T . K . H. der Grohherzog hörte im Laufe des gestrigen Tagesdie Borträge des Ministers Dr . Düringer , des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb und des v« he : merats Dr . Freiherrn von Babo .

X Die Ankunft der Königin Viktoria von Schweden erfolgte
gestern abend mit dem Hamburg - Mtonaer Schnellzug , der fahrplan -
mäßig 9.46 Uhr hier ankommen sollte ' er traf aber mit erheblicher
Verspätung ein . Auf dem ersten Bahnsteig erwarteten der Grog -
Herzog und dte Gro ĵh- roMn , sowie Erc -bherzogin Luise die Ankunft
des hohen Gastes . Die Königin reiste in einem Sabonnagen , der
dem D -Zug am Schlüsse angehängt mar . Die Begrüßung war sehr
herzlich , besonders zwischen Mutter und Tochter . Neben dem Ge-
folge vom Dienst hatte sich auch der preußische Gesandte von Eisen -
decher mit Gemahlin zur Bearüßmrg eingefunden . Die Königin hat
im Residenzschlosse bei ihrer Mutier , der Großherzogin Luise , Wf .h -
nimg genommen .

= Die steigenden Spareinlagen . Nach einer Statistik der
„Sparkasse "

, des Amtsblattes des deutschen Sparkassenverbandes ,dauert der starke Zufluß von Spareinlagen zu den deutschen Spar -

für die
600
mit

auf die Vermögensverhiiltinsse des Kranken bemessen . In
der Regel werden erhoben für die erste Klasse in Psorcheim jährlich
1000 Mk . , in dcm übrigen Anstalten jährlich 2100 Ml , für die - ■
Klasse 1200 Mk . . für die dritte Klasse 600 Mk . Bei wenig leistungs -
fähigen Gemeinden und unbemittelten SelbstMhlern kann vom Ver «
waliungshofe eine Ermäßigung der Vergütung zugestanden werden -

□ Oessentliche Versammlung . Reichstagsabgeordweter Dr . Lud «
wig Haas spricht am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr , im
„Friedrichshof " in einer von der Fortschrittlichen Volkspartei ge»
meinsam mit d»n übrigen Mehrheitsparteien veranstalteten öffent¬
lichen Versammlung . Der Vortrag behandelt das Thema „Deutsche
Politik in G ^genivart und Zukunft " .

/ X Der Ä ! tmeister Liederabend . dett Helmuch nnd Katchinla
SIeugebauer für nächsten Montag angekündigt haben , und dessen
Programm Kompositionen von Haydn , Mozart und Beethoven au ?'
weist , begegnet begreiflicherweise schon heute einem sehr regen In »
teresse . H ^linutlh Neugelmuer hat gerade im klassischen Stil seine
hohe Kunst in seinem eigentlichen Wirkungskreise schon aufs kräf¬
tigste bewiesen , und auch Kattzinka Neugebauer ist den Karlsruhern
Musikfreunden keine Fre >nde mehr .

Der heutige Bach Kantatcnabcird des Gr . Hofkirchenchores in
der Ehristuskirche beginnt pünktlich um >48 Uhr . Um Störungen M
vermeiden , bleiben während der Aufführungen die Kirchtüren g^
schlössen. Zu spät Kommenden kann also immer erst am Ende einer
5tantate Einlaß ge-währt werden .

Auszug aus den Standesbüch ^ rn Karlsruhe .
Eheschließungen . 24 . Okt . : Friedr . Tann von Mannheim . Da -

menfriseur hier , mit Anna Schimeck von klier ; Friedrich GöllHardt von
Ringelheim . Kaufmann hjer . mit Sophie Blöchle von Koppilien .

TodesfLlle . ' 21 . Okt . : Ludwig Krut ». Kaufmann , Witwer , c>lt 7o
Jahre . — 22. Okt . : Hilda Feiiiitiier . alt 32 Jahre . Ehefrau von Joses
Feichtner . Bersichernngsbeamter : Johanna Trabold . alt 43 Jahre ,
Ü̂ rankcnschwester : Christiane Schneider , alt 4ß Jahre , Ehefrau von
Johannes Schneider . Stadtardeiter : Nikol. Boll . Schneider . Ehemann ,
alt 30 Jahre : Anna Maria Sinaler . alt 16 Jahre . Diem 'lmädchen . ^23 . Okt . : Klara Tornheim , alt 28 Jahre . Kontoristin , ledia : Lu'ne
Bittmnnn , alt 40 Jahre , Ehefr <in von Karl August Billmann . Schmied -
Meister : Arthur Kohlmiiller . Kaufmann , ledig , alt 2t Jahre : Luii ^
Männer , alt 75 Jahre , Witwe von Jak . Gänaer Steinhauer : Eminv
Tröndle , alt 33 Jahre . Schülerin des Jndustrieknrses , ledia : Äedwia
Liotbermel , alt 22 Jahre , Blumenbinderin , ledia : Anna Maier . alt
30 Jahre , Schneiderin , ledig : Katharina Weinaärtner . alt 20 Jahcc >
Fabrikarbeiterin . ledig : Julius Silmrer . Betriebsführer , Witwer , alt
60 Jahre . — 24 . Okt . : tousaitna Wolf , alt 56 Jahre , Ehefrau von Jo -
Hann Wolf , Hausmeister : Anna Biebricher , alt 21 Jahre , Verkäuferin ,
ledia -

Beerbiqungs ^eit nnd Trauerbaus erwachsener Bcrstorbencn .
Freitag . 25. Okt . , 2 Uhr : Anna Maria Singler , Dienstmädchen .% 3 Uhr : Klara Dornheim . Bürofräulein , Durlacherstr . 101 . — 3 Uhr !
Ernst Schellig , Soldat . Rcs .- Lai,arcit , Abtla . 6 . 3 W>t : Else Miillet .
Fabrikarbeiterin , Ostendstraße 2. — 'A4 Uhr : Christine Schneider .
Städt . Arbeiters - Ehefrau . Humboldtstr , 25. — 4 llbr : Luise Villmann .
« chmiedmeisters - Ebefrau . Schesfelstr . 56 . — K5 Ubr : Hilda Feichtncr .
Verncherungs -Beaniten -Eherrau . Klauprechtstr . 28 . — ö Uhr : ^ riedrik «
Maisch. Fabrikleiters - Ehefrau . Sternberastr . 0 .

Au5erst;8himA8lrirche
Karlsruhe (HUdapromenade )

Sonotag, 27 . OHloösr, näciimittags5 Uhr :

Tm
Mitwirkende : Kammersänger Büttner.

Margarete Schweikert (Violine),
Noily Vier, Herman Knierer (Orgel) .

Programme — 50 Pfg . — berechtigen zum
Kinlrlt , erhältlich bei Musikalienhandlung
Fritz Sä ü II er , nur bis einschl. 26 Oktbr . ;
am 27 . Oktober in der Kirche von nachmit¬

tags ' />5 Uhr an . 12606

m 'B mmm
Gau 4 (Mitteldaden)

veranstaltet seine diesjährige

im
in Schremvvö Biergarten

am Samstaz . den Ü<>. und( Beiertheiü ' erallcc )
ionntno , den !!7 . Cktober .

Daselbst lverden neben Znciittieren auch Schlacht -
kaniiilhc ^ i n »«v«-reffrist », da auszer dein Gliicköhafen ,
: .". lcher , ehr ansprechend sein wird , auch eine Ver -
tnufc -klasse angealiedert ist. 12679

Hierzu ladet alle Interessenten und Kaninchen -
freunde ein

Das Aussiellunqskomilee .

^ lMerzogliches MWm zu ßarisrnhe.
Freitag , den 25 . Cftobet 1918 .

ffieita .Erntete Nr . 9 .

ScHzeracfienstt .
rama in 3 Aufzügen von Friedrich Sebrecht .
nsan « ' IS Uhr . Ende 3/,tO Uhr .

SWMches Konzerihaus .
Freitag , den SS . Oktober 1918 .

Eil ? MachZwZsr in Granaöa .
t)<oi » a !>tische Oper in z Akten , nach Friedrich Kinds

gleichnamiaem Schauspiel bearbeitet von Braun .
SRusif von Konradin Kreutzer

EndAnfana *! <& Uhr . de V.10 Uhr .

! Ein Marinespie ! vom Verfasser des „ Hias *

l zu Gunsten des Marineliebesdienstes .
4

■"' yan &t -rajrf
Katsonöffnung Vs3 Uhr

Anfang 3 Uhr .

Heute letzter Tag.

Leontine
Kühnberg
in ihrem ersten Film

der Serie 18 )19 .

Qie goldene
Mumie.

Ein Filmroman
4 Akten.

Lya Ley
in 12026

Verein für evsng .
Chor der Stadtkirche .

Die Probe fällt heuto
abend aus . 12717

Kommenden Montau :,abends 7S9 Uhr, findet
Gesamtprobe statt.

Die Mitglieder werden ge¬
beten , hierzu pQnktlich und
zahlreich zu erscheinen .

Der Vorntand .

Lustspiel in 2 Akten.

Letzte Verstellung
abends ven 9—II Uhr.

Asraelitischk Kemeiudk.
Freitag . 2b. Oktbr . : Abend -

Gottesdienst fi ** Uhr .
Samstag,26 . Oktbr . : Mor -

aen »GotteSdienst 6 Uhr .
Nachm .- Go !teSdst . 3" 11.
Sahbatausgang 6Uhr .

Werktags : Morgen -<Lot -
tesdienst T " Uhr .
Abend - GotteSdit . 5 Uhr .

Israel . Nellgiiiiisgestllschafl .
Freitag , 25. Oktbr . : Sab -

batansang 5 Uhr .
Samstag , 26 . Oktbr . : Mar -

gen - GotteSdienst 8 Uhr .
Schüler - GotteSdst . 2" U .
Nachm .- Gottesdsl . 4 Uhr .
Sabbatausgang 6 Uhr .

Werktag ? : Morgen - Äot -
teSdst . 6- Uhr . Nachm .-
Gottesdienst 4" Uhr .

JSF - Acker "Wc
su packten ntfudit in der
Nabe »on Karlsruhe .
Anaeb . unter Nr . A.Z4iv ?
an die Geschäftsstelle der

Vadischen Presse .
"

«m Acker
1—2 Viertel Nähe Karls¬
ruhe zu pachten gesucht .

Angebote unter B34698
an die » Bad . Preffe ' .

KriegsyklsaüssKch
der Karlsruher

Rasens?or : -Vereine
ititiisiKtiiitamisitsiiiMiiitiiiimif«

Fußball .
S »->nitaa .

» tn 27 . Oktober 1918
Verbands »
Wettspiele .

•MIIIIIIIIIHIIIIIIIIiniMIMIINIIMIII
Spielplatz des K. F .- V . :
Phvnix -AIemannial.

gegen 12661
Karlsruher F. -V. L
Spielplatz de ? SB. f . B . :
Konkordia - Karlsr .

I. und II .
ge^en

D . f . V . !. und II

Spielplatz Durlach :
Franltlülia Karlsruhe I.

tlegen
vurlach - Grötziagca I.

Spielplatz Beiertheim :
F . -C . Mühibitrgl . ll . II .

gegen
F . -D . Keierlheim I . o . II .

Beginn :
1. Mannschaften ' /- 3Uhr ,
2 . Mannschasten 1 Uhr .

HeereSangebörieer sucht
ab nachmittags 5 Uhr

Ankerricht
in sämtlichen Fächern zur
BorbereitunganfdieEinj .-
Freiw . » Prüfung . Angeb .
mit Preisang . unt . B34830
an die „ Bad . Presse .

"

Wer «»tritt jun« . Dame
gründlichen Unterricht in
»rranziisisch ? Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . B34i «2« an die
schäftswlle d . Vr >

Ge -
esse .

evtl . auch Abendessen an
einige Offiziere ab,ugeb .cÖstftadt ). Anfr «gen nnt .
ViAMi bet der Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse ,

m
«Mädchen ) loird in put «
Pflege gegeben , bei pünkt¬
licher Be -iahlnug . Angeb .
unter B34782 an die Ge -
schäftSst . der . Bad . Pr .".

Verloren
ein rotbrauner Herren «
Glaee - Haudschnh .

Abzugeben gegen gute
Belohnung . B34719 .2.2

Kavekenstr . L8, 1 . St .

Schwarzlederne
Brieftasche

mit Geldbetrag u . LebenS -
mittelkarten zwisch. Stadt »
garten und Kriegsstrake
verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben
BS4805 Krieg » ». IS « .

_mar~ Verlöre « -ist
Halskette , blaue Steine ,Weinbrenner » bis Karlstr .
Gegen Belohnug abzugeb .

Stefanievstrafte «0 .

Verloren
einAusweis mitPbotog .

Abzugeben i . Fundbüro .

Foxterrier,
schwarz-weiße Hündin . hat
sich am Montag abend in
der Kalnoodastrasze ver -
tarnen . Abzugeben gegen
Belohnung . 1274?

Pasche , Kriegstr . 3a, II .

II- HWUllieKt
im Betrage von S0 000 b>
100000 Mk. ist ganz
geteilt auf 1 . « pril lf 1*
zn vergeben . Anstel'»
unter W477 » «m die
schästsst . hpr '-Hgfl .

Suche für mein
Wochen altes^ Kind , ^
ante Pfleae . Ana . u »t -5
B347S7 an d. . Bad .



r« r. ms .
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Kt K . Od . püftrüc p « ürr«. BFette 5 ,

Am 1. Oktober starb den Heldentod
«n den Folgen der am Morgen erlittenen
schweren Venrundung

Leutnant der Reserve

Hugo Droll
Inhaber des Eis . Kreuzes L und II. Klasse

und der Bad. Silb. Verdienst -Medaille.
Das Regiment verliert in ihm einen außer¬
ordentlich tüchtigen , bewährtenOffizier, der
allen Aufgaben , die an ihn herantraten, in
hervorragender Weise gerecht wurde.

Das Regiment betrauert einen liebens¬
würdigen Kameraden , dessen Andenken
unvergessen bleiben wird. 5176a

Im Namen dm OffWerkorp» :
v . Breitenbuoh ,

Major n. Kommand. e. Res .-Feldart .-Regts.

I «

Todes -Anzeige .
Unsere verehrllchen Mitglieder

werden von dem in einem Feld¬
lazarett erfolgtea unerwarteten Ab¬
leben unseres lieben unvergeßlichen
Sangesbruders 12742

Herrn

Max Faerch
in Kenntnis gesetzt . Die Beerdigung
findet am Samstag nachmittag 7«5 Uhr
auf dem hiesigen Friedhof statt . Um
zahlreich « Beteiligung wird gebeten «

Der Vorstand.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Am 20. Oktober ds. Js. verschied in

einem Kjiegslazarett in Colmar unerwartet
rasch mein lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

NSXkMÄ
Städt . Buchhalter

nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1918.

Herderstr . 4.
Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Amalie Faer eh

geb. Sperzei.
Die Beerdigung findet Samstag, den

£?■ ds . Mts., nachmittags *| ,6 Uhr , auf dem
hiesigen Friedhof statt

Beileidsbesuche werden dankend ab-
» lehnt . 12746

Schmerzerfüllt teilen wir Freun¬
den und Bekannten mit, daß unser
lieber Sohn und Bruder

Hornist

Friedr . Hauf
■m Alter von 20' /, Jahren schnell und
unerwartet im Karlskrankenhause
Donaueschingen verschieden ist .
' ni Namen der tiefgebeugten Eltern

uud Geschwister :

Eriedr . Hanf , Weichenwärter .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Samstag

® ' ttag 2 Uhr von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt . B34799

Trauerhaus : Wolfartsweiers ^ . 6.

m
födes -Anzeige .

Naeh Gottes unerforschllchem Ratschluß entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit im Res - Lazarett IV
Karlsruhe unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Bernhard Heng
zuletzt Amtsaktuar in Lörrach , Ind. d. bad - Verd .-Med.
im Alter von 34 Jahren . Von diesem herben Verlust
geben wir Verwandten , Freunden U. Bekannten Nachricht .

In tiefer Trauer :
Anna Heng , Adelsheim .
Simon Heng , Ettlingen .
Marg. Heng , Heidelberg .

Karlsrahe , den 23. Oktober ISIS
Die Beisetzung findet in Karlsruhe Samstag II 1/«

Uhr statt B34840

y i ■■■•1 $wm -

Verwandten , Freunden und Bekannten, die
traurige Nachricht, dass mein lieb . Mann , unser guter
Vater , Bruder, Schwiegersohn w i Schwager

Moses Dreyfuss
von seiner Verwundung, die er im Felde erlitten
hat, kaum genesen, nach kurzer, schwerer Krankheit
heute morgen einschlafen ist 12736

In tiefer Trauer :
Mathilde Dreyfuss , geb . Weil .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1918. .
Kaiser allee 27.

Die Beerdigung findet Sonntag vormfttegT'j 12 Uhr
von der Leichenhalle des isr . Friedhofes aus statt

Trauerbesuche dankend verbeten.

Todes-Anzeige . '
Heute früh 9 Uhr entschlief nach kurzem , schwerem

Leiden unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester , Tante
und Schwägerin %

Josephine Dickminder
geb. Dannenmaler

im Alter von 29 Jahron , B34826
Im Namen der tlefbetröbten Hinterbliebenen :

Friedrich Dickminder , Heizer , und Kind.
Karlsruhe , den 24. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag ' /*4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : KaiserstraBe 124b, 2. Stock .

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Bekannten

mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe unvergeßliche Tochter , Schwester,Enkelin u . Kusine

Kätchen Landes
im Alter von nahezu 18 Jahren , heute mittag 12 Uhr
nach kurzer , schwerer , mit Geduld ertragener Krankheit
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefem Schmerze :

Philipp Landes und Frau Emma,
geb . Beyerle , und Geschwister .

Kartsruhe , den 24. Oktober 1918
Die Beerdigung findet Samstag , den 26. Oktober ,

nachm . 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstraße 10a . 12745

- ■ MA

Die Beerdigung des

im Artäur Kohlmülier
findet in Karlsruhe Samstag mittag 12 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . B34820

Kaufmann Eduard Werner u . Frau
verwittwete Kohlmülier.

SM
- PrtttOPkpiflkfl werden rasch u. preiswert angefertigt
Hlklmmeie in der Druckerei der Bad . Presse .

Brennholz.
1 Wagaon Tanne «- und
Mchtcmchwarten.IWoa »
?

o»
m : Buckenschwarten.

Ig ., peoen Höchstpreis
sofort lieferbar abzugeben.
Finkenzelicp 8 ScMlii ,
Sägewerk u .Holzhandlung
Zell -Harmersbach ,

Bad . Schwarzwald. *"'«

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerfoeschliehem Ratschluß ist meine innigst-

geliebteste Gattin , unsere treubesorgte , herzensgute Matter,
Schwiegertochter , Schwigerin und Tante

Fraa WM Berte laier
geb. Bernhard .

nach lOmonatlichem . schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 30 Jahren, versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten, in die ewig» Heimat abgerufen worden .

Der schwergeprüfte Gatte :
Oottfrled Maier , Hauptlehrer

r. Zt Wachtmeister im Felde
n. Kinder Marta, Gertrud , Erika u. Maria.

Au a. Rhein, den H . Oktober 1918.
Die Ueberführung und Beerdigung findet am Samstag nach¬

mittag ' />2 Ohr in Malsch, Amt Ettlingen, statt . 6190a

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die tiefschmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Frau, unsere über alles gerfiebie Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Susanna Rolf
geb . Klein

von ihrem langen, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden , heute vormittag V»2 Uhr,
im Alter von 66 Jahren, durch einen sanften
Tod erlöst wurde,

In tiefer Tntner:
Joh . A . Wolf , Hausmeister .
Friedrich Wolf , Offlziap -SSjBvetfreter

und Fraa.
Karl Woüf , Hauptlehrer.
Elsa Wolf .
Wilh . Wolf , BeamlensWlwrtret» .
Elise Wolf , Wwe ., Knielingen.

Karlsruhe , 24. Oktober 1918.
WestendstraSe 81 .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
Beerdigung findet Samstag nachmittag

8 Uhr statt . 12738

■

MW

Danksagung .
Ffir die vielen Beweise aufrichtiger

herzlicher Anteilnahme anläßlich des Ver¬
lustes unseies teuern , unvergeßlichen
Gatten , Vaters, Sohnes , Bruders und
Schwagers ,

des Sanitäts -Unteroffiziers

Rudolf 6Är
sagen wir hiermit allen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen, sowie für die rahlreichen
Kranzspenden unsern herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna Gräßer

und Kinder.
Karlsruhe , den 26. Oktober 1918.
Das Seelenamt fOr den Verstorbenen

findet Dienstag morgen 7 Uhr in der St.
Bernharduskirche statt B34815

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzL Tai¬

nahme anläßlich des Hinscheidens meines
lieben Mannes , unseres L Vaters , Schwie¬
gervaters , Schwagers und Onkels

FerdinandKareber
Lelbknischer

sagen wir auf diesem Wege unseren
herzL Dank. B34835

Karlsruhe , den 24. Okt. 1818.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Rosalinde Karcher Wwe .

geh . Deoker .

Danksagung .
Allen , die nns anlSElich des Hinscbeidens

unseres lieben, unvergeßlichen Verstorbenen

Carl Unruh
ihre Teilnahme erwiesen haben, sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Else Unrnh W lw ., geb. Stahl .

Karlsruhe , 26. Oktober 1918. B34825

SanMneii,Steten

Mrn . Snrmonfe
kauft fortwährend 4100
An - und Berkausgeschiift
Lery , M«ukgrat«,itr.2L.

Wer übernimmt

beleuchtung . Angebote er -
beten unt . 3334812 an die
^ öadische Presse .

LisMJesse
sind i&ie auch die neue«
Lose V. Haupt » n , Schluß-
»ieinrna eingetroffen und
frdl . sofort »u erheben. In
dieser fast 4 Wochen dau-
ernden Hiehmig fallen auf
ungefnbr 2 Lose 1 Treffer ,
im günstigstenFalle sind es

MM Mark -
Kauflose kosten daher' f. ' I, ' I, Teil

Ferner empfehle I . S
und 3 M -»rk-Lose mit
baldiger Zieh
Winne bis M ^ u . Ge»

ille Marl .

Ludwig Wz,
Grohh . ba^ ncker Lotteri »-
12784 einnehmer ,
Hcbelstr. 11, b. Nathan » .

Telephon 1587 .
MralMSnder .
tSamtber , Kübel
in jeder Größe , beschlaa -
nahmefrei . , u verkf. !

<Sir « r», Küser u.Küblerei.
Biirtterftr . IS . Repara »
tnren werd. schnell besorgt.

SmlSelze.
Behördlich geprüft und
empfohl ., empfiehlt mit
Gebrauchsanweisung ;

Schellackersatz
per kg jt 12 ;

Stall « , MöbelpMm ,
Parkettwichse,
Stahlspäne .

ümqm Mk .
ls " Kurvenstr . 17.

Bis gu 10 St . gebrauchte

Ii liwp
zu mieten oder stt kaufe»
gesucht. 12762

Hoch- und Tiefbau -
Unternehmen

Feier Reell ,
Durlach (Baden ).

Kntsersti .
- TelephM 3985 . -
itti111iniiitummniinimnn

MmkMck ?
in

Btr « Rnssch .
iiiirmKiniiimiHiiiimiimn
Die Geschichte einer

Liebe in 4 Akten .
Hauptpersonen :

Waldemar PsMander
ab Prinz Harro .
Gudrun Houlberg

als Maria Margarete .

Banne Brinkmann
in dem reizenden

Lustspiel

SAH ». 13020

Hahakuk .
Komödie in 2 Aktes .

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Ilnr.
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, T ! i m Karlsruhe , Kaiser - Wilhelm - Halle 9/11 .LahrbOcher für Keibtchngt . Flachachnitt , Brandmalerei . Tiefbrmnd, MetaBplastik etc.

Die Kriegsspeisehalle

= = 3 Kaiserstraße 3 =
wird Samstag , de« 2V. dS. MtS.

wieder eröffnet .

Obft-Verteilung
Freitag , de« 2S . Oktober 1918
in d . Verkaufsgeschäften Nr . 56 bis 70 einschl .1 Pfund Kopfmenge gegen die Obstmarke 4.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1918. 12731
Nahrungsmiiteiamt derStadt Karlsruhe .

Aerlsncht

DA -
Äreio^WWW ^ (9 . j .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit d. Prinzen

Max von Baden .
Freitag ,de » « i. Oktober IS18 .

pünktlich 8 Uhr abends :

AelerversaMlung
'

„Vrinz Karl " , Ecke

und Zeichen -Schule
von Alice Proumen ,

Blsmarckstr . 37 (Gartenhau »).

Ausstellung
von Schülerinnen - Arbeiten in den Räumen
der Schule am 26. und 27 . Oktober, von 10—1 Uhr und
von 3—5 Uhr . — Um Besuch wird höflichst «ebeten .

Wiederbeginn des Unterrichts am Montag 21. Oktober.Näheres in der Ausstellung . 12730

WmSmdlW . MÄilfll

ifl WWW
übernimmt 12635

Mische Treuhand - ßewHseMt m . b . H.
Anruf 1526 :: Karlsruhe :: Erbprinzenstr . 31 .

Bekanntmachung.
Sie MvS .« Seilllche äfolMMe Mr .

Die Ziehung der 5. Klasse der 12 . Preußisch.
Süddeutschen (238 . KöniglichPreußischen^Klassen-
lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung vom
8 . November bis 4 . Dezember 1918 stattfinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose 5.
Klasse hat bis spätestens Samstag , den
2 . November d » As . , abends 6 Uhr , bei den
zuständigen Großh . Badischen Lotterieeinnehmern
zu erfolgen , die auch Kauflose abgeben.

Karlsruhe , den 22. Oktbr . 1913 . 12712 .2.1

Grotzh . LandeshauMMe
als kaudtadchorde für die kaatliche Kiascnlotterie .

i Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen . Solide Verarbeitung .
Gr

wai/
™ '

Alaska - Fuchs
sowie allen andernPelz-Ärten.

Zirkel 32 , 1 Treppe
W. Lehmann 10507

im Hause der Fahrradhandlung .

Kirkel und Lamm '
Um zahlreiche ? Erscheinen

wi rd Bc betcn . 12744

« State ÄS ?;
m,t Anbau f. kl. Kabrik ,mit groß . Garten , Wasser !. ,Gas , elektr . Licht , an Bahn -

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "'

WMHrMellWer
u . ein Änzngkoffer , gut
erhalten , z . kaufen gesucht .
Angebote unter B34837 a .die . Bad . Presse " erbeten .

Ti-asser - od . Luftkissen ,
gebraucht, ; » kanf .geiucht .
Mendelssohupiat » Nr . 2 ,4. St . , rechts . B34672 .2 2

An » erkanfe « : vollst.Bett Kommode , 2türigen
Kleiderschrank , verschied.
Tische, schöne Matratzen ,
Spiegel guter Herd . Kü¬
chenschäfte , Nachttisch mit
Marmor , Bilder , Spiegel .

* • " •

vkkttagblatt . aPwRttft , den 25. Okt . 1918 . Ux 499 .
'

'!

.Lltene Aiidmaschine
zu verkaufen . B34828

Viaier , Senbertstr .4 , IV .

. . erhalten !
zu verkaufen . 5934771

Zirkel 13 , Ii .
Eine gute BS4767

Slj >«e !i!er -NahMjchwe
fast neu . verkaufe »

KaiseraNee 81a .B34787 Seitenb . III.
Hemn ' MdZMtuschrraS
mit Gummi , beschlaanfr .,
zu verkaufen . B33105g
12. 1 Skl >üvenyr . 8Z . Hof .

Gut brennend , mittl .

Herd ß
mit Kohr zu verkaufen .
Kronen strafe 28 . II. l.

Größerer , gebr . Herd
preiswert zu verk . B34775

»' kademiestr . 41 . I.

Gaslüfter
4flammig , zu verkaufen .
B34747 Bhilippstr . 3 . l.

Puppenwagen
grober , w kauf«« ne
sucht. Ana . mit Preis -
ana . unter Nr . B34779
an die „Badische Presse .

"

WWWW

Pferi », «
6jäbr ., schwer, gut im Zug ,zu verkaufen oder gegen
Laufpferd zu tauschen .

Einhellig ,
Sardnerstr . 17. Tel . 1414.

IM? " Bianiuo -^ 3C
erltkl . Instrum ., auter
Ton . wenig aesv . . kreuz -
saitia . ist zu verkaufen .
Lachnerstr . 9 . II . rechts .

PritschenWagen
m . Federn u . Patentachsen ,
für Gärtner od . Metzger
leeignet , zu verkanfeu .
»Ä820 Gerwigstr . 32 .

. . . tholz . Bl
mit Rost , groß . Abschlag-
schrank . Waschrommode u .
Nachttisch zus . 380 Mk ..10 Stück 1 - u . 2schläfrige
Betten , eis. Kinderbett ,Deckbett und 2 Kissen
80 Mk. , Lehnftüble m. Ein -
richtg .. Schränke , Speise -
schränkch., Kommode 30 M . ,
u . versch. billig zu verkauf .~ 1 Mi " ~An - u . Berk ,
strafte 1 .

Ruf, Kronen -
<834550

Batterien
für Taschenlampen , gute Qualität , frisch eingetroffen .
An Wiederverkiiufer in größeren Posten abzugeben .

(? inschreivnngen für die monatlichen Zuteilungen
werden noch angenommen . S8346003.1

Rir «lel & t Ddlerstr . 4 . Telephon 297 '.».

Haus zu verkaufen .

Am SalliSk ??. &<a 26 &5- Mts.. abeiiöZ 7 Hr .
wird im Rathaus in Gagaenau ein IV,stockiges
WohnhauZ mit 8 geräumigen Zimmern und 2 Küchen ,
Nebengebäude und größerem Garten im Gewann
Warzlau der Gemarkung Guggenau , an der Haupt -
ftrgße gelegen , öffentlich Versteigert .

Alles Nähere wird bei der Versteigerung bekannt -
gegeben . • B34789

Wer erteilt

WllMlmM
Angebote unter B348 (13

an die . Badische Presse " .

aus eiuejrt 12577

Herrichksishails
weaxn Aufhebung der
Wohnung zu verkaufen
Alb . 0 . Koechlin ,

Meinet » < M <se " t «U.

Weri . W « lchM
zu verkaufen . B34G76

Hut « « ströme 2, 1 . St .

h \uM\t
werden schön und
billig angefertigt u .
umgeändert A347S8
6ü5»fi ?ö !tr . 29 , o . I.
früh . Leop» lds »l . 7c .

Briefwechsel
mit Herrn , am liebsten
Beamten , nicht unter 24
Jahren ^ wünscht junges
Fräulein , evgl . , mit häusl .
Sinn und in entspr . Ver -
Hältnissen zwecks späterer
Heirat . Diskr . zuges . u .
verlangt . Ernstgem . Antr .
unt . B34331 an die Ge -
schäftsst . der . Bad . Presse .

"

Vollständige » Bett , so-
wie Eckireibpult . beides
tadellos erhalt ., preiswert
abzugeben . Kummer .
N "«» ftäliringerftr , 50 , N .

Killder -KlappsW . Bten ,
billig zu verkaufen . B, .,»
WaIdsir . 37 . IV . cd « !m->.nn .

( Jhaiseloiisrue ,
Vertiko , Schrank pol ., drei
vollständ .Vetten , Roßhaar -
Matratzen lbeschlnfr .),Tisch
pol . Stühle , Besenschrank ,
einz .Federnb etten . Teppich .
Schirrmonn .Markgrafen -
straße 43 , Part . , Verkaufst .

Kill KillöersltzW!
zu verkaufen . Näheres
unter B34806 m der Ge -
schäftst . der Bad . Presse .

Sehr schöner Kinder -
lie ^ waaen zu verkaufen .
5Ö34790 Frau Runkel .

Goetbestrciße 10, II.

erü
'
Ä !MWl !lZ) ^ e !

zu verk «»n «̂ n . B346S3
M »ei « ft«-aste 37 , Hths

Bekanntm
In meinem Haufe

Ruppnrrerstrah» Nr . 8
habe ich ein Skadklager für gesägtes Anfeuerholz und Buchenholz er-
richtet. Dasselbe ist von morgens 8 bis mittags 12 und von . 2 bis 7 Uhr
geöffnet. Es wird von einem Zenwer auswärts jedes Quantum abgege¬
ben . Die Preise sind vom Brennholzamt festgesetzt .

Da bei Selbstabholung der Preis sich ermäßigt und nur nach Ge-
wicht verkaust wird, ist dies für die minderbemittelteBevölkerung , die auf
teures Bündelholz angewiesen ist, die beste Gelegenheit , sich billig einzudecken .

Der Kleinverkauf in meiner Sägerei Schlachthausstraße bleibt
nach wie vor bestehen. 13708

Carl Fmkelstein ,
) oh - und Sohlenhandlung — Bündelholzsabrit

Rüppurrerstr . 8 — Telephon 5113 .

Sägerei und Spalterei : Schlachthofsiraße 5 . Telephon 2829 .

Klappsporwagen
mit Dach , fast noch neu ,
zu verkaufen . B347S2
Humboldtstr . 13 . Hinth .
Schon .Herrenpelzkragen

(Biber ), 1 Tameu - Pelz -
Garnitur . 1 Samthnt und
Trauerhut m . Schleier zu
verk. Wo ? sagt unt .B348l9
die . Bad . Presse .

"
Einige gute

Kanariensänger
zu verkaufen . B34765

Milbelmttr . 8 . 1 . S,t .

Gesucht wird ein jungerTechniker
für Hochbau , der flott
stenographieren und gut
orthograph . schreiben kann .
Angebote mit Gehaltk -
forderung unt . Nr . 12741
an die Geschäftsstelle 'der
. Bad . Prefie ".

Ich such« zur Erledig ,
schriftl . Arbeiten

MerigWeZilfsltrM
Maschine u .Stenographie )
für den ganzen od. halben
Tag . Schriftl . Anaeb . erb .
an E . Kimdt , Buchhdl .
(für Dr. Rüge), Kaiser ,
straft - 1Ä4a . 12702

Zü verkKU ^ en
ält . Waschtisch mit Mar -
mörplatte , desgl . Nacht-
tischchen, Schaukelstuhl ,
Schuhschränkchen und 2
Sessel . 12729
Schönseldstras, « 1 . III. l .

Zu verk . : Nädtisch 30 .H ,
Pfeilerkommode 50 .H, fast
neue Bettstelle , Rost , Ma -
Iratze , Waschkon^mod« mit
Marmor u . Spiegelaufsatz ,
alleZ billig . B34787
E .skröb ! ich . llhlai -.dstr .12.
pari . . An » und Nerkau f.
Vertan ' « \ verstelldares

Kinderstühlchen 30 Mr ., 1
gebr . Bettlade 20 SR f.

ssetthninSr . 4» , Hth . II.
34784 -Sckeötli ».
Z . verk . fast neue weiß ,

emaill . Badewanne , eis.
Blumenständer , Kleider -
büste m . Ständer . Akkord-
Zither , Bilder , gr . Kon ol-
spieael , uußb . Pol ., ält . lack.
Bettlade m . Rost . B34S45
Kchnktzlerstr . 22,17 . IVZ-nirer .

Trümo , Ausziehtisch .
Stühle , Rauchtisch mit
Schränkchen billig zu ver -
kaufen 12751
Jompetti . Kronenstr .LS .II.

Verknufstelle .
Schöne Küchenein richtg .,

Pfeilerschrank tot. Spic ^el
üu verkaufen 12749
Zompctti,Kronenstr .25.II.

Vxrkaufstelle .
Neuer schwarzer «-ichnl -

terkraqeu - Pelz öS Mk.
abzugeben , fünf Gros
stark - Schuhnestel ä Gros
15 u . 14 Mk . BS4841

Kais «rstra » e >W7,
vof links , eine Treppe .

Braver

Junge

zu Botengängen und für
Magazin gesucht . 12645

Josef Krapp .
Kaiser -Allee 5.
Ein kräftiger

welcher die Bäckerei er -
lernen will , kann sofort
eintreten bei B34822
Jakoh Bäckermeister ^

s^ riedenftraße 24.

Süaoeres graiilein
für Kontor und Laden , in
Büroartikel - Geschäft zu
baldigem Eintritt gesucht .
Angeb . mit Gehaltsanspr .
evtl . Zeugn . u . Nr . B34599
an die „Bad . Presse " erb .

Tüchtige

kein« Anfängerin , für so-' ort gesucht . Ausführliche
'lnaebote mit Angabe der

Geyaltsansprüche erbeten
unter Nr . 1269& an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "

. 2.2

Köchin , selbständig ar -
beitende Person für gut
bürge : lichen Haushalt ges.

Borftellnng erbeten .
Ritl - rstra ^ e

12674 2. Stock.

sowie em ttücl »enmiidcl >e »
sofort od. 1 . N»v . gesucht .ps« Si« i Xrstt , Büraerstr . 22.

SröenüiKe
sofort gesucht . 33:34818-
Stephauie »str . 41,2 . Stock.

Gesucht eine größere Anzahl

HiWarbeittt
für «nfere Nährmittelfabrik .

GMIoI Sinn »
Grünwinkel . 5042a

Damen -
Schne : deriKKen

iverden sofort gesucht bei
v -eschwister Kahn .

12732 Herrenstrafte 18 .

Handnüherin
auf Feldblusen gesucht .

tf «ul Vetterhöfer ,
B347S8 L - ' singKr . 34

§ 5iiiÄiäf $eriÄ
für Militärarbeit gesucht .

Zarten ^ rakie Ka,
Stb ., 3 . Stock . 59348 .̂ 3.2 . 1

Ewige krLftige
Hilfsarbeiter

können sofort eintreten bei 12728 .2.1

Bernhard Würzburger ,
Gerwigstratzc S1.

Einiße junge Mailchen

für leichte Arbeiten werden gesucht.
iarkstahlei 1 $ l Barth ,

Neureuterstraße 4 . 12716 .4.1

Gesucht
50 fleißige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 5056a

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinkel .

Besseres
3in!tner-NMen .
g . Näh . u . büg . k., f. sofort

od. l ^,Nov. gesucht. 12676
Wendtstraste 1» , 3. Stock.

Besseres SU

als Stütze gesucht .

Frav 8 - Bierretii ,
Luisenstr . 36 . i . St .

Braves , fleißiges
MiiÄchen

für Hausarbeit auf sofort
oder 1 . Nov . gesucht .

Ecke Park - u . SchSnfelb -
12737 strafe 1. I. l.

Für sofort oder 1 . Nov .
Meinmödchen .

das etwas kochen kann , zukleiner Familie gesucht .
Nah . Borhollistr . 18 . part ..
zwisch. 10—4 Uhr . B34759

In besseren Haushalt
nach Achern ein ordentl ,

Iielisiiiiliiicheil
per 15. November gesucht,

ffrau Anna Obersöll .
5167a Hauptstr . 41 .

Ein fleißiges

Mädchen
als Beihilfe am Herd
für sofort od. I . November
gesucht . 12721
Lkstauraiivn„Kold. Hrcuz"

LudwigSplaii .

Putzfrau
xemcht für 2 Stunden
vormittags . 12618

Oskar Suck ,
Hofphotograph ,

233 Kaiserftrafte 223 .

Hit . PiltzKü !!
für vormittag ? gesucht .
12604» Kaffee Baner.
P » tz!ra « T . SZ
1—2 Stunden zum Rei -
nigen der Geschäftsräume
gesucht . » 34608

lkyrinzenNr . 5 , II

Putzfrau
gesucht . 12634
Seiftflfen&iftfi Karlsruhe ,- - - - » i .

Lageristmnen.
Gest . Angeb . unt . B84780

an die „ Bad . Presse .
"

Fräulein
aus auter Familie , wel -
ches 3 Jahre ali Helferin
in einer Apotheke tätig
war , sucht ähnliche Etel »
ung auf 1 . Nov . Anaeb .unt . B34781 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Fräulein
wünscht Beschäftigung
von morgens 10 Uhr bis
nachmittags gegen 4 Uhr
zur Mithilfe in besserer
Vensien oder Haushalt .
Kenntnisse im Kochen vor -
banden . Werte Angebote
unter B34821 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

WriitSes WiZöchm
in gutem Haushalt zu zwei
Personen g« sucl >t . Zu er -
fragen nachmittags von' /,4 Itfir an . » 34806

12 - 14 | ir .
für nachmittags zu einem
2jähr . Kinde gesucht bei
>?aul , Amalienstr . 71 , gl
B347W E >ng . Levpoldnr .

Zu einzelner Danie gut
empfohlenes , tüchtiges

AkeinmSdchm
jetzt oder später gesucht.

KaMMiti . 17u. lv .

Krankenpflege.
Eine Frau würde Kran -

kenpflege , auch für Stun -
den übernehmen .

Angebote unter B34783
an die . Badische Presse " .

2 Werkstötten ,
in welchen seit 30 Iah
rcn eine Schreinerei be
trieben wurde , ist sofort
als Lnner od . Werkstatt ?
zu vermieten . Näh . bei
Scha ter . pettfctTilT. 5-1 .

GemiitticheS Hctta
wird einem bessern Herrn
geboten . Wohn - u . Schlaf -
zimmer , in gutem Hauje
(südwestliche Stadt . ) Au«
geböte unt . B34773 «n die
.. Badische Presse " .

Gut mVl . Zjmmer
zu vermiet . B34802
Näh . Scheffelltr . GS. a . r.

Hübsches Zimmer
mit Klavier und gute
Pension in feinem Hause
an Schüler od. Schülerin
oder junge Dame abzu -
aeben . Angebote unter
Nr . 12694 an die Geschäfii '
stelle der . Bad . Presse "

. ^
I » guter , gesunder Lage

ist, » » i l . Nov . ein sehr gut
Ml . . ItfiMÄt
mit Schreibtisch , bei rul ?ig .
Leilten , in gutem Hause, ,
zu vermieten . B3476K .2.1

Bisniarckktr . Ii» . IL
Schönes

gut mobl . . in ruh . Hause
gut heizbar zu vermi » -
B34791 Karlstr . 64 . V-l

Wlöhömjlr . 68 , Iii «»
' st ein Zimmer , möb «
liert . mit oder ohne Kost,
zu vermieten . B3472 » i
D -uglasstr . 28 , 1 Treppe .
ist ein gut möbl . Zimmer
mit Klavier an Herrn »v
vermieten . » 347 ( 0

Eifenlohrftr . 29 . I .. eine
schön, möbl . Wiihnuna v- 1
drei Himmern zu » er" '
mieten . 3334794 , >
Maxaustroh « 1 . 2 Trep¬
pen rechts , 4 Hauptkafer ^nen Nähe , l schönes , gl»

Zimmer
zn vermieten an bessern
Herr » . » 3471S

Rooastr . 2. park . Ecklof'
«. Wohnzimmer , eleq.
möbl . mit groß . Dipl -*
Schreibtisch , auf 1 . NA
zu vermieten . B347 !«

Gut möblierte SS*®*
nun » mit MädchenzitN '
mer auf 1 . Novenib »
aesucht . Ana . unt .
B34813 an die Geschäft ?
stelle der ..Bad . Preffe .̂

Ungeniert . Zimmer . i 'J1
Stadtzentrum sofort 5- asucht. Anaeb . u . B34 !>̂
an die . Bad . Presse "

Gesucht möbliertes Z" ? '
mer . möal . in Nähe oci-
Gartemchule . ^ „ „ „ «o

V'Angebote u . Nr . B ->?
an die . Bad . Presse ' 1J

Z . I . II , für Chemiker » -

möbl.Zimme^
mit od . ohne Pension
sucht. Familienanf ^ >>d

»nf/ >TYÄ itl 11 ..I

Gesucht gut mvl 'liU ^
Zimmer möal . fe

,
;
iaL .

u . Umgebung d . S6 ' . » "
böses . Ana . unter
B34814 an die GesckiaN ?
stelle der . Bad . VrcW >

Pensionär sucht ^
Möbl.

erb-bei rub ., ält . Wwe . .
od . spät . Gefl . Ana .
Auaarten !tr ^ 37.

Solide « Fräulein f »f
®

möbl . Zimmer . Z - ntrU^
od. Nähe Mühlb . Tor
geböte unter Nr .
«n die . Bad . Presse ^ - --

Wik Mi . ZWI
mit Klavier und -
benntzung gesucht .

Anaebste unter .

Solides Sri . w » l
. De », evtl . früher

gemutl . Zimmer
mit Koch . u . Leuchtgas

Angebote unter
an die ^ Sad- PreL « -
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